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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freilichtbühnenfreundinnen und -freunde,

wieder einmal ging die Spielsaison an un-
seren Freilichtbühnen viel zu schnell vor-
über. Für dieses Gefühl gibt es sicherlich 
sehr unterschiedliche Gründe.
Ebenso hat man den Eindruck, dass die 
Witterung, zumindest teilweise, nicht der 
jeweiligen Jahreszeit entspricht. Des Öf-
teren wurde Rudi Carell‘s Liedtext zitiert: 
„Wann wird‘s mal wieder richtig Sommer, 
ein Sommer, wie er früher einmal war? Ja, 
mit Sonnenschein von Juni bis Septem-
ber, . . .“
Und tatsächlich gab es in diesem Jahr 
fast 50 witterungsbedingte Spielausfälle 
und Abbrüche.

Eine ausführliche Saisonnachbetrach-
tung, wie sie ansonsten auf den Seiten 4 
und 5 zu finden war, steht uns leider nicht 
zur Verfügung. Unser Vorstands- und Eh-
renmitglied Reimund Fränzel, der mehr 
als zwei Jahrzehnte in den Sommermo-
naten viele Freilichtbühnen besuchte, ist 
Anfang August bei einer Besuchstour 
verstorben. 
Auf den betreffenden Seiten zeigen wir 
Schnappschüsse, teils mit Reimund 
Fränzel, teils von Inszenierungen der ver-
gangenen Spielsaison.

Eine ausführliche Würdigung seiner Per-
son finden Sie auf Seite 34.

Zum Inhalt der Herbst/Winter-Ausgabe 
dieser Zeitschrift gehören natürlich die 
Berichte über die jeweiligen Jahrestagun-
gen der Regionen Nord und Süd. Ebenso 
wenig fehlen dürfen die Berichte über die 
Teenie- und JugendCamps, sowie andere 
Mitteilungen über unseren Bühnennach-
wuchs.
Anlässlich des 125jährigen Jubiläums 
des Bundes Deutscher Amateurtheater 
(BDAT) nahmen wir mit zehn Bühnen und 
fast 100 Teilnehmern an der Auftaktveran-
staltung in Berlin teil. Hierüber berichte-
ten wir in der vorigen Ausgabe.
Auch das „Luther-Jahr“ nahm Einfluss auf 
den Spielplan. Über die außergewöhnli-
che Inszenierung in Langenzenn haben 
wir in der letzten Ausgabe geschrieben. 
In dieser Ausgabe berichten wir über 
eine sehr gelungene Inszenierung dieses 
komplexen Themas in Niederelsungen.
Es ist immer wieder schön, wenn wir über 
außergewöhnliche Ereignisse an unseren 
Freilichtbühnen berichten können. So le-
sen Sie auf Seite 16 von der Hochzeit un-
serer Jugendleiterin in der Region Nord, 
Kirstin Meffert, auf der Freilichtbühne Bö-
kendorf.
Für die Fränkischen Passionsspiele in 

Sömmersdorf gab es eine Auszeichnung 
mit dem „Bayerischen Heimatpreis“ (Sei-
te 33) und außerdem gibt es eine neue 
Überdachungsanlage (Seite 27).

Dass wir mittels einer Studie in Nieder-
sachsen versuchen wollen, aktuelle 
und zukünftige Herausforderungen der 
Freilichttheaterarbeit zu analysieren und 
Erkenntnisse für unsere Arbeit zu gewin-
nen suchen, ist im nächsten Jahr auch in 
NRW möglich. Ein ausführlicher Bericht 
folgt in der nächsten Ausgabe.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen Aktiven an unseren Freilichtbüh-
nen für ihren unermüdlichen, begeister-
ten und begeisternden ehrenamtlichen 
Einsatz. Auch unseren Förderern gilt ein 
großer Dank für Ihre Unterstützung, in 
welcher Form auch immer.
Den Lesern von Freilichtbühne aktuell 
und allen unseren Besuchern sagen wir 
herzlichen Dank für ihr Interesse. Bleiben 
Sie uns treu! 
Unseren Bühnen wünschen wir ein glück-
liches Händchen bei der Stückauswahl 
sowie viel Freude bei den Vorbereitungen 
für die Spielsaison 2018.
Allen wünschen wir ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue 
Jahr!
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VDF-Vizepräsident Wolfgang Schiffelholz                                                                     VDF-Präsident Heribert Knecht
Foto: Michael Dier
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Freilichtbühnenfreundinnen und -freunde,

in den letzten Jahren waren Sie es gewohnt, an dieser Stelle 

einen Bericht über die in der Saison gezeigten Produktionen 

zu lesen - immer verfasst von Reimund Fränzel.

Er lobte in seinen Texten viel und kritisierte hier und da auch 

schon mal das ein oder andere der jährlich 70 Theaterstücke, 

die er in ganz Deutschland besucht hat.

Völlig unerwartet hat uns sein Tod im August dieses Jahres 

getroffen. Wir möchten hier deshalb aus Respekt vor seiner 

langjährigen Arbeit für den VDF einen fotografischen Aus-

schnitt der diesjährigen Stücke zeigen. Einen großen Teil der 

gezeigten Produktionen hat er sich bestimmt noch ansehen 

können. Einen weiteren Teil hatte er sicherlich noch auf seiner 

To-Do-Liste stehen.

In tiefer Dankbarkeit. 

Der Vorstand  

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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64. Jahres- und Arbeitstagung des
VDF -Region Nord-

im nordrhein-westfälischen Lübbecke
Am 28. und 29.10. trafen sich 38 Mitgliedsbüh-
nen des VDF -Region Nord- zur 64. Jahres- und 
Arbeitstagung im nordrhein-westfälischen Lüb-
becke. Die drei am Wiehengebirge beheimateten 
Freilichtbühnen Nettelstedt, Porta und Kahle Wart 
hatten sich zusammengeschlossen, um die dies-
jährige Tagung mit insgesamt 260 Teilnehmern 
gemeinsam auszurichten.

Bereits am Vorabend zur Jahrestagung 
traf sich der Vorstand des VDF -Region 
Nord- zur Vorstandssitzung, um die Mit-
glieder über den neuesten Stand der Ar-
beit des geschäftsführenden Vorstandes 
zu unterrichten und die Mitgliederver-
sammlung vorzubereiten.

Eröffnet wurde die Jahrestagung am 
Samstag durch den 1.Vorsitzenden Heri-
bert Knecht. Trotz des teilweise schlech-
ten Wetters konnten die Besucherzahlen 

der Region Nord in der Spielzeit 2017 
um rund 22.000 Besucher gegenüber 
dem Vorjahr auf 558.000 gesteigert wer-
den, teilte er mit. Auf Bundesebene wa-
ren es 24.000 Zuschauer mehr (gesamt 
929.000).
Ein wichtiges Standbein des Verbandes 
ist noch immer die Kinder- und Jugend-
arbeit innerhalb der Vereine. Beim „Vollin-
novativen Camp“ (100 Teilnehmer), dem 
„Teeniecamp“ (360 Teilnehmer) und dem 
„Jugendcamp“ (400 Teilnehmer) zeigte 
sich auch in diesem Jahr wieder, wie gut 
die Nachwuchsförderung in den einzel-
nen Vereinen durch gezielte Unterstüt-
zung funktioniert.

Das große ehrenamtliche Engagement 
der Freilichtbühnen wurde von allen gela-
denen Ehrengästen positiv genannt. Hier 
waren sich neben dem Bürgermeister 

der Stadt Lübbecke, Frank Haberbosch, 
als Hausherr des Veranstaltungsortes, 
die Regierungspräsidentin des Regie-
rungsbezirks Detmold, Marianne Tho-
mann-Stahl, die stellvertretende Landrä-
tin des Mühlenkreises Minden-Lübbecke, 
Kirstin Korte, sowie die Landtagsabge-
ordnete Bianca Winkelmann einig. Sie 
alle unterstrichen in ihren Grußworten, 
wie wichtig das kulturelle Angebot in den 
ländlichen Gegenden und die generati-
onsübergreifende Arbeit in den Vereinen 
und somit die Arbeit des VDF ist. In der 
Zukunft sollen die Freilichtbühnen zusätz-
lich von der in den Koalitionsverhandlun-
gen für NRW angekündigten Erhöhung 
des Kulturhaushaltes profitieren, so die 
Abgeordnete Winkelmann. Auch wol-
le man versuchen, die Hürden bei den 
Förderanträgen zu minimieren. Diesen 
Wunsch hatte Heribert Knecht bereits in 

 Bürgermeister Frank Haberbosch, Marina Tillmann (LWL), Bianca Winkelmann (MdL), Heribert Knecht, Kirstin Korte (Stv.Landrätin),
Wolfgang Schiffelholz (VDF-Vizepräsident) und Simone Berg (2.Vors.-Region Nord-)(v.r.n.li.)

Foto: Magnus Ronge
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seinen Eingangsworten geäußert.
Für ihn völlig überraschend wurde nach 
den offiziellen Begrüßungen der 1. Vor-
sitzende der Freilichtbühne Kahle Wart, 
Jürgen Hahn, für seine jahrelangen Tä-
tigkeiten im Vorstand des Vereins mit 
der „Diamantenen“ Ehrennadel des VDF 
ausgezeichnet.

Im Anschluss hielt Dr. Serge Embacher, 
Projektleiter im Bundesnetzwerk Bürger-
schaftliches Engagement, ein Referat 
über die Themenfelder „Vereine, Vorstän-
de, Zukunft des Ehrenamts und Förde-
rung des gemeinnützigen Sektors“. Der 
Nachmittag des ersten Tages stand im 
Zeichen der unterschiedlichsten Arbeits-
kreise. Die Weiterbildungen in den Berei-
chen Jugend, Spielleitung/Regie, Maske 
oder Tanzen waren gut besucht.

Mit einem geselligen Beisammensein am 
Samstagabend und der satzungsmäßi-
gen Mitgliederversammlung am Sonntag 
endete die Tagung.

Magnus Ronge
Regierungspräsidentin Marianne Thomann-Stahl im Gespräch mit dem Vorsitzenden

Foto: Magnus Ronge

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Die 43. Arbeits- und Jahrestagung des
VDF -Region Süd-

Die Freilichtbühne „Alte Bastei“ Nördlingen war 
in diesem Jahr Gastgeber der Arbeits- und Jah-
restagung des VDF -Region Süd- und so viel sei 
vorweggenommen: die zwar schon alte, aber im 
Verband noch junge Bühne hat keine Mühen ge-
scheut, die Tagung für alle Teilnehmer zu einem 
Erlebnis werden zu lassen.

Als Tagungszentrum konnte der Verein 
den direkt an der Freilichtbühne gele-
genen „Ochsenzwinger“ anbieten, ein 
stilvoll renoviertes und für viele Kulturver-
anstaltungen genutztes Veranstaltungs-
gebäude. Verbunden mit einem kleinen 
Spaziergang durch die wunderschöne 
Altstadt - Nördlingen verfügt als einzige 
Stadt Deutschlands noch über eine rund-
um geschlossene Stadtmauer - waren 
auch die diversen Veranstaltungsräume 
der Arbeitstagung gut zu Fuß erreichbar.
Rund 120 Aktive verschiedenster Res-
sorts aus 23 Bühnen folgten dem Ruf zur 
Tagung. Schon am Freitagabend began-
nen die mit 77 Teilnehmern voll besetzten 
4 Workshops Maske, Schauspiel, Musi-
cal-Gesang und Beleuchtungstechnik, 
die allesamt mit hochkarätigen Referen-
ten besetzt waren. Den 40 angereisten 

Vorständen und Interessierten aus den 
Vereinen stand der Abend für Informati-
onsaustausch, Kennenlernen und Fach-
gespräche zur Verfügung und wurde 
dazu auch bis zu später Stunde intensiv 
genutzt.
Am Samstag standen neben den fort-

geführten Workshops zwei mit großer 
Aufmerksamkeit verfolgte Arbeitskreise 
auf dem Programm. Zum einen war es 
ein vielbeachtetes Referat über die Op-

timierung der Pressearbeit in den Ver-
einen, das der erfahrene freischaffende 
Journalist Helmut Bissinger vortrug, zum 
anderen am Nachmittag ein Vortrag über 
rechtliche Fragen und Gefahren der Py-
rotechnik an Bühnen. Letzterer endete 
anschaulich und lehrreich mit einer ex-
plosiven Vorführung verschiedenster py-
rotechnischer Möglichkeiten durch den 
Pyrotechniker und Referenten Matthias 
Keller.
Dass nach viel Arbeit auch gefeiert wer-
den muss, bestätigte sich am Abend. 
Alle Teilnehmer der Tagung trafen sich 
im Ochsenzwinger zum gemeinsamen 
Abendessen und anschließenden ge-
selligen Zusammensein. Rita Ortler, Ver-
einsvorsitzende und Chefin der Orga-
nisation eröffnete den Abend historisch 
gewandet mit einer gelungenen Darstel-
lung der Freilichtbühne „Alte Bastei“ und 
Nördlingens Oberbürgermeister Her-
mann Faul sprach ein Grußwort zur Ver-
anstaltung, und das, obwohl er erwäh-
nenswerter Weise auf gepackten Koffern 
saß und am nächsten Morgen schon zur 
Partnerstadt nach Australien flog.
Und er war wirklich gesellig, der Abend! 
Die Nördlinger Bühne tanzte eine cho-
reografierte Szene aus dem Singspiel 
„Im weißen Rössl“ und als besonderes 
Schmankerl gab es dann noch „Dinner 
for one“, trotz hohem Bekanntheits-

Regenschirme waren tagsüber bei ständig blauem Himmel zwar nicht nötig, wohl aber am 
Abend zum choreografierten Tanz aus dem weißen Rössl.

Foto: Dieter Mack

Die  Kunst des Verwandelns konnten sich die Teilnehmerinnen im Workshop „Maske“ aneignen
Foto: Dieter Mack

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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grad ein absolutes Highlight an diesem 
Abend, der schließlich mit Tanz ausklang. 
Am Sonntag schließlich fand die Jahres-
tagung des Verbands statt. Der 1. Vor-
sitzende Wolfgang Schiffelholz begrüßte 
besonders den derzeitigen Präsidenten 
des VDF und 1. Vorsitzenden des VDF-
Nord, Heribert Knecht, den Ehrenvor-
sitzenden Ludwig Hofmann mit Gattin 
und Reiner Kurze als Vorsitzenden des 
Arbeitskreises Freilichtbühnen beim Lan-
desverband Amateurtheater Baden-Würt-
temberg. Entschuldigt war die Jugend-
leiterin Nadja Kiesewetter, deren Bericht 
in Vertretung von Angela Sauter verlesen 
wurde.
Anlässlich des Todes des allseits be-
kannten VDF-Ehrenmitglieds Reimund 
Fränzel und des langjährigen Vorstandes 
der Burgschauspiele Leofels, Fritz Frank, 
erhob sich die Versammlung zur einer 
Gedenkminute. 
Nach Abarbeitung der üblichen von der 
Satzung vorgegebenen Tagesordnungs-
punkte zeigten die Teilnehmer der ver-
schiedenen Workshops den begeisterten 

Zuschauern die Ergebnisse ihrer Arbeit. 
Wolfgang Schiffelholz überreichte der 
Vorsitzenden der gastgebenden Bühne 
Dankurkunde und einen Blumenstrauß, 
und allen guten Geistern „hinter den Ku-
lissen“ eine Rose. Mit den üblichen launi-
gen Worten beendete die 2. Vorsitzende 
Susanne Plitt mit ihrem ganz persönli-
chen Resümee das gelungene Wochen-

ende. Ein Wochenende der Begegnung 
und des Austausches, ein Wochenende 
das verbindet.
Im nächsten Jahr findet die Arbeits- und 
Jahrestagung des VDF -Region Süd- 
übrigens beim Naturtheater Heiden-
heim statt.        
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Mit Blumenstrauß und Dankesurkunde für den Verein bedankte sich Wolfgang Schiffelholz 
bei der Vereinsvorsitzenden Rita Ortler für eine hervorragend organisierte Tagung

Foto: Jürgen Krämer
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Vor 10 Jahren öffnete das erste Jugend-
camp des VDF -Region Süd- seine Tore. 
In diesem Jahr, quasi zur kleinen Ju-
biläumsveranstaltung,  waren es vom 
15.09.- 17.09. die Tore der Freilichtbühne 

am Mangoldfelsen in Donauwörth. Dort 
wurden die 85 jugendlichen Teilnehmer 
vom Organisationsteam der Jugend-
gruppe der Bühne unter der Leitung von 
Jugendleiter Christian Faul herzlich be-
grüßt. Nachdem die Schlafquartiere, die-
ses Jahr zusammen mit den Workshops 
alle in Klassenräumen der Berufsschule 

in Donauwörth, bezogen und das erste 
gemeinsame Abendessen in der Mensa 
zu sich genommen worden war, ging es 
auch schon zu den Workshops. 

4 Workshops im Angebot

Das Angebot der diesjährigen Work-
shops war sehr umfangreich und lud 
nicht nur zum Lernen und Üben, son-
dern auch auf jede Menge Spaß ein. 
Während die einen Ihre Fantasie beim 
Improtheater unter der Leitung von Dirk 

Kaufmann richtig austoben konnten, 
wurden beim Workshop Schauspiel, ge-
leitet von Daniel Zucht, die etwas ernste-
ren Themen bearbeitet und einstudiert.  
Beim Bühnenkampf mit Verbandsjugend-

leiterin und Theaterpädagogin Nadja Kie-
sewetter wurde mit fast schon artistischer 
körperlicher Aktivität der (fast) verlet-
zungsfreie Nahkampf geübt. Hier konn-
ten die Teilnehmer mit Rattanstöcken und 
Fausthieben kleine Kampfchoreographi-
en erlernen.
Richtig ins Schwitzen kamen die Teilneh-
merinnen beim Tanzworkshop Musical. 
Die reine Mädels-Truppe tanzte und übte 
mit ihrer Leiterin Julia Krug von den Volks-
schauspielen Ötigheim bis zur Erschöp-
fung eine rasante Choreographie zum 
Song „We Go Together“ aus dem Musical 
Grease.
Der anschließende Muskelkater wurde 
bei diesem Workshop von den Teilneh-
merinnen als Inclusivangebot gleich mit-
gebucht.
Nachdem der Workshopstart am Freitag-
abend mit einem zünftigen bayrischen 
Abend und einer stets umlagerten Foto- 
Box ausgeklungen war, wurde am Samstag 
tagsüber zwar etwas müde, aber dennoch 
voller Begeisterung, wieder improvisiert, 
geschauspielert, getanzt und gekämpft.

Jubiläumsjahr in der Jugendarbeit
10 Jahre Jugendcamp des VDF -Region Süd-

Sichtlich tolle Stimmung war bei den 85 Teilnehmern des 10. Jugendcamps in Donauwörth angesagt
Foto: alle Fotos WS

Für sichtlich viel Spaß sorgte die Fotobox am bunten bayerischen Abend 
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And the winner is – Freilichtbühne 
Mannheim 

Am Samstagabend, gleich nach dem 
Abendessen, kündigte sich dann der 
Höhepunkt des Wochenendes an. Mit 
einem Bus wurden die Teilnehmer von 
der Schule zur Freilichtbühne am Man-
goldfelsen gefahren, denn dort sollte der 
Jugendcamp Award 2017 erspielt und 
verliehen werden. In einer „Oscar“- ver-
dächtigen Show - die beiden versierten 
Moderatoren des Abends Maximilian Ott 
und Jessica Becker wurden zu Beginn 
in einem offenen Cabriolet auf die Büh-
ne gefahren - durften die Teilnehmer der 
einzelnen Bühnen Ihre daheim einstu-
dierten Sketche, Tanzeinlagen, Bühnen-
stücke und Raps zum Besten geben. 
Der begehrte Award, erstmals nicht von 
einer Jury, sondern von allen teilnehmen-
den Bühnen mit einem Punktesystem 
abgestimmt, ging dieses Jahr an die 
Freilichtbühne Mannheim. Schon zum 
zweiten Mal verdienten sich die Mann-
heimer nun den Award mit Ihrer bewe-
genden Präsentation, die den einen oder 

anderen Zuschauer zu Tränen rührte. 
 Zum Abschluss der Awardverleihung 
gab es dann noch ein fulminantes Büh-
nenfeuerwerk mit Musikbegleitung, das 
sich die Bühne extra für das 10- jährige 
Jubiläum genehmigen lies. Die darauffol-
gende „Aftershow-Party“ lud wieder zum 
geselligen Beisammensein ein.
Am Sonntagmorgen, nach einer klei-
nen Aufwärmrunde, präsentierten die 
Teilnehmer die in ihren Workshops er-
lernten Ergebnisse. Nach dem Mittag-
essen war es aber auch leider schon 

wieder soweit, Abschied zu nehmen.  
Das VDF-Jugendleiter-Team bedankt sich 
nochmal herzlich bei den vielen Helfern 
der Jugendgruppe der Freilichtbüh-
ne Donauwörth, die trotz des wenigen 
Schlafes, immer gut gelaunt für ein rund-
um gelungenes Wochenende sorgten. 
Auch im nächsten Jahr hofft das VDF- 
Team wieder auf viele bekannte und neue 
Gesichter, denn dann ist das Jugend-
camp zu Gast beim Erbach-Michelstäd-
ter Theatersommer im Odenwald.

Angela Sauter

Eine moderierte Abendshow auf der mit 200 Teelichtern geschmückten nächtlichen
Freilichtbühne war der Auftakt zum Jugendaward 2017

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Das Jugendcamp des VDF -Region Nord- fand 
dieses Jahr an der Freilichtbühne Reckenfeld 
statt. Ungefähr 400 Jugendliche verbrachten hier 
das Wochenende unter dem Motto „Welcome to 
Disneyland Reckenfeld - The Happiest Place On 
Earth!“

Begrüßt wurden die Jugendlichen, wie 
das Motto schon vermuten lässt, von Mi-
ckey und Minnie Mouse, sowie von altbe-
kannten Disneyprinzessinnen. Doch be-
vor die Party starten konnte, wurden die 
Schlafsachen auf dem riesigen Zeltplatz 
vor der Freilichtbühne verstaut. Unglaub-
lich viele weiße Zelte aneinandergereiht 
bildeten ein wunderschönes Bild, in de-
nen jede Jugendgruppe ihr eigenes Heim 
für das kommende Wochenende bezie-
hen durfte. Obwohl es für Ende Septem-
ber in der Nacht sehr kalt draußen war, 
hielt der Großteil der Jugendlichen in den 
Zelten gut durch. Nur wenige flüchteten 
in ihre Autos.
Alle freuten sich Bekannte und Freunde 
von anderen Freilichtbühnen wieder zu 

treffen und so stieg am Abend und in der 
Nacht eine berauschende Party, bei wel-
cher Disneylieder natürlich nicht fehlten. 
Von Ariel bis High-School Musical war 
für jeden Musikgeschmack etwas dabei. 
Begleitet wurde alles von dem Team der 
austragenden Freilichtbühne, das einen 
zu jeder Tages- und Nachtzeit nicht im 
Stich ließ und den Teilnehmern die Wün-
sche von den Augen ablas. Uns allen 
wohl am nachhaltigsten im Gedächtnis 
geblieben ist die Nina, die mit ihrer char-
mant schlagfertigen Art den folgenden 
Bingo-/ Improvisationsmorgen moderiert 
hat. Für alle eine sehr amüsante Ab-
wechslung.
Nach einem stärkenden Mittagessen 
begann die Rallye, einmal quer durch 
Reckenfeld. Bei vielen unterschiedlichen 
Stationen konnten die Teilnehmer wie Susi 
und Strolch Spaghetti essen (natürlich 
ohne Hände) oder ihre Disneyfilm-Kennt-
nisse beweisen. Die diesjährige Rallye 
wurde erstmalig durch eine hoch interes-
sante und absolut bereichernde Station 
von Mitglieder anderer Jugendgruppen 
ergänzt.
Fast alle Bühnen konnten nun motiviert 
einen kunterbunten Musikabend erwar-

ten und durch ihr eigenes Stück mitge-
stalten. Ebenso wie die große Bandbreite 
der existierenden Disneyfilme, hielt auch 
der Abend ein breites Spektrum an ver-
schiedenen Stücken bereit. Über beein-
druckende Tanz- und Gesangseinlagen, 
Disneyfiguren auf Klassenfahrt bis zu ei-
ner Wohngemeinschaft beliebter Figuren, 
die in einem Disneyfilm undenkbar wäre, 
war alles dabei. Die Waldbühne Heessen 
konnte ihren ersten Platz vom Vorjahr ver-
teidigen, indem sie den 80. Geburtstag 
Schneewittchens mit einem „Dinner for 
one“ feierten.
Den größten Gänsehautmoment des 
Wochenendes erlebten alle Teilnehmer, 
als zum Ende des Musikabends fast 400 
Jugendliche „den ewigen Kreis“ aus dem 
König der Löwen zusammen sangen. Ein 
unfassbares Gefühl! Abschließend lässt 
sich nur noch sagen:
DANKE Reckenfeld!

Es war ein fantastisches Camp, mit wun-
derbarer Deko und ganz vielen tollen klei-
nen Ideen, welches wohl jeder (auch mit 
seinen eigenen Erlebnissen verknüpft) 
gerne in Erinnerung behält.

Paul Kühler, Waldbühne Heessen

Welcome to Disneyland Reckenfeld
The Happiest Place On Earth

 Auch „Die kleine Meerjungfrau“ beteiligte 
sich am Musikwettbewerb

Die Jugendlichen der Waldbühne Heessen präsentieren sich als stolze
Gewinner des Musikwettbewerbs

2 Fotos: Richard Laustroer

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Uraufführung am 10. Oktober 2018
im MuseumsQuartier Wien

Musik & Liedtexte von Michael Schanze
Buch von Hans Dieter Schreeb & Michael Schanze

www.gallissas.de

Heidi Kohlhiesel.indd   1 20.11.2017   16:19:45
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Wenn es draußen kalt und nass wird und es kurz 
vor der Adventszeit ist, trifft sich eine kleine Grup-
pe junger Erwachsener in Niederstetten, um zu-
sammen Theater zu erleben.
Vom 24. - 26.11. waren elf Teilnehmerinnen des 
VDF -Region Süd- beim Jugend(leiter)lehrgang.

Thema des diesjährigen Wochenendes 
war „biographisches Theater“ unter der 
Leitung von Theaterpädagogin Ines Le-
mos da Luz. 
Nach dem traditionellen gemeinsamen 
Abendessen in der „Rizza Pizza“ ging es 
mit einer kleinen Vorstellungsrunde los. 
Bei Spielen wie: „Alle, die wo….“ oder„ 
Vier Wahrheiten, eine Lüge“ wurden die 
ersten  Einblicke des biographischen 
Theaters vermittelt.
Am Samstag wurden die Spiele und 

Aufgaben dann doch schon intensiver! 
Es durften in kleinen Gruppen oder als 

Zweierpaare ver-
schiedene Auf-
gaben gelöst und 
Interpretat ionen 
rund um das vor-
gegebene Thema 
vorgestellt werden. 
Hier bekamen die 
Teilnehmer auch 
gegenseitige Ein-
blicke über einan-
der, die vielleicht 
im Alltagsleben 
oder beim gemein-
samen Wirken auf 
und hinter der Büh-
ne verloren gehen. 
Beim Spiel „ Ein 
Theaterstück über 
mich wäre…“, 
bekam jeder die 
Möglichkeit, in 
kurzen Sätzen zu 
beschreiben, wie 
das Stück ausse-
hen könnte, wenn 
er über sein bishe-
riges Leben erzäh-
len  würde. Bei der 

Aufgabe „Ich spiele gern Theater weil…“ 
konnte man aufschreiben und danach in 
kleinen Gruppen erzählen oder  spielen,  
was einem am Theaterspielen gefällt und 
warum die Einzelnen das schon so lange 
zu Ihren Hobbies zählen. Einige wollen 
es sogar zum Beruf machen oder haben 
eine theaterpädagogische Ausbildung 
absolviert, um den Beruf des Theaterpä-
dagogen als Nebenerwerb auszuüben.
Ganz besonders tiefe und emotionale 
Einblicke gab es, als jeder Teilnehmer 
über ein besonderes Ereignis oder eine 
besondere Rolle berichtete, die ihm ganz 
tief in Erinnerung geblieben ist, die ihn 
vielleicht sogar prägte. Hier gab es nicht 
nur etwas zu lachen, sondern auch Trä-
nen der Rührung.
Am Sonntag schließlich ließ man das Er-
lebte und Erfahrene Revue passieren. In 
zwei Gruppen wurde eine Collage des 
Wochenendes erstellt. Erstaunlich waren 
hier die ganz verschieden empfundenen 
Eindrücke.
Es war jedenfalls wieder einmal ein 
rundum spaßiges und intensives Work-
shopwochenende. 

Angela Sauter

12. Jugend(leiter)lehrgang des
VDF Süd in Niederstetten

Ein kleiner Blick ins Innere des Schauspielers

Sichtliche Begeisterung beim Jugend(leiter)treffen in Niederstetten
Foto: Sedat Gülbahar

Mehr Infos: www.winnie-wackelzahn.de
Tel.: 0 56 31/9 37 01 05 · info@winnie-wackelzahn.de

Arrangement-Verlag, 34497 Korbach

 Vampir Winnie        Wackelzahn
  Das spannende und lustige

     KINDERVAMPIRMUSICAL
              für Freilichtbühnen

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Teeniecamp in (P)Otternhagen
Mit strahlenden Gesichtern kamen wir am 
Sonntagnachmittag erschöpft nach Hau-
se. Niemals hätten wir uns zu träumen 
gewagt, dass wir an diesem Tag den Po-
kal des Musikwettbewerbes in die Vitrine 
stellen würden. Doch erstmal zurück zum 
Anfang:
Ganz untypisch waren wir viel zu früh 
in Otternhagen angekommen. So wie 
Harry Potter nicht den Weg zum Gleis 9 
¾ gefunden hatte, fanden wir den Weg 
zur Schule nicht, bis wir vom Empfangs-
komitee abgefangen wurden. Besonders 
die liebevoll ausgewählte Dekoration, wie 
beispielsweise die fliegenden Kerzen, die 
riesigen Häuserwappen oder die Mau-
lende Myrte auf den Toiletten, bleibt in 
Erinnerung. Nach einem leckeren Mittag-
essen ging es auch direkt mit der Rallye 
los. Gerade diese war etwas Besonderes 
für uns, denn schließlich waren wir erst 
das zweite Mal auf einem TeenieCamp 
und wollten möglichst viele Leute ken-
nenlernen. Die Stationen, die perfekt in 
die Harry Potter Welt passten, sorgten 
für eine Menge Spaß. Zwischendurch 
haben wir noch einen Filmdreh gestört, 

aber das muss auch mal sein. Nach der 
Rallye fielen wir hungrig, trotz der her-
vorragenden Kuchenstation, über das 
Abendessen her, bis es dann irgendwie 
hieß: Das trimagische Turnier geht los! 
(Nun ja, trimagisch war es nicht, sondern 
eher 21magisch…) Während eine Bühne 
High-School-Musical in das Harry Potter 
Musical umgeschrieben hatte, zeigte eine 
andere Bühne „The mysterious ticking 
noise“.  Als wir dann „Voldis Beauty Pa-
lace“ mit dem „In welches Haus gehört 
deine Bühne?“- Quiz zeigten, beteten wir 
alle nur noch, dass unser YouTube-Rah-
men stehen bleiben und dass das Fern-
bleiben von High-School-Musical und 
Konfettikanonen nicht auffallen würde. 
Anschließend war es Zeit für die Punk-
tevergabe und die anschließende Sie-
gerehrung. Unsere Herzen pumpten wie 
verrückt und mit jedem Platz, der nicht 
unser war, rückten wir enger zusammen. 
Als wir unter den ersten drei landeten, 
konnten wir es kaum noch glauben. Dann 
war es soweit. Bökendorf und Lohne wa-
ren noch übrig. Bökendorf, die ein un-
glaublich ausgearbeitetes Schattenspiel 

über das Leben von Harry Potter zeigte, 
welches für absolute Stille im Zuschauer-
raum sorgte, oder Lohne mit ihrem V-Log, 
also Voldemort-Log? Als Lohne dann als 
Sieger ausgerufen wurde, fielen wir aus 
allen Wolken, denn damit hätte niemand 
von uns gerechnet. Natürlich schickten 
wir die gute Nachricht direkt an unsere 
Jugendgruppe, die etwa 10x so lange zu 
einem Sieg brauchte. Die Party, die noch 
lang bis in die Nacht ging, war ein voller 
Erfolg! Wir tanzten, sangen und rappten 
mit den vielen neuen Leuten, die wir tags-
über kennengelernt hatten und freuten 
uns. Am nächsten Tag folgte dann die Im-
pro, in der wir zeigen sollten, warum wir 
den letzten Platz in Hogwarts bekommen 
sollten. Danach fielen wir noch einmal 
über das Mittagessen her und traten er-
schöpft aber glücklich die Rückreise an.
Insgesamt hatten wir ein tolles Wochen-
ende in Otternhagen und möchten uns 
für die super Organisation im Zusam-
menhang mit den Räumlichkeiten, Deko-
ration, Rallye, Party und die Versorgung 
von über 300 Teilnehmern bedanken! Ihr 
habt das Motto „Harry Potternhagen“ ein-
fach toll umgesetzt!  
Meinungen von Teenies aus Lohne:
Anja: Es war cool alte Freunde endlich 
nach einem Jahr wiederzusehen und 
dass man neue Freunde kennenge-
lernt hat. Die Disco war auch voll cool, 
die Stimmung war allgemein mega. Die 
Schule war perfekt dafür. Es war einfach 
ein mega cooles Teeniecamp.
Lilly: Party war auch voll toll und halt die 
Rallye und natürlich der Musikwettbe-
werb. Und ich fand es vor allem mega 
cool geschmückt nach dem Motto und 
die Schule war ein super Ort dafür.
Antonia: Es hat Spaß gemacht. Beson-
ders die Rallye, weil die Gruppe total 
gemischt war und wir haben uns toll ver-
standen. Und eigentlich war alles auch 
mega cool. Ich fand es auch toll, dass 
die so viele Räume für uns organisiert 
haben und dass die alle so viel Essen 
mitgebracht haben, das war auch richtig 
lecker.

Anne: Es hat megaaaaa Spaß gemacht.
FB Lohne

Teenies bei einer Rallyestation
Foto: Magnus Ronge

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Schöner als jedes Theaterstück
-eine Hochzeit zum Verlieben

Ein großes Ereignis stand uns im Sommer 2017 
auf der Freilichtbühne Bökendorf ins Haus. 
Eine ganz besondere Premiere am 29.Juli warf 
ihre Schatten voraus, denn ein nie dagewese-
nes Fest sollte geplant und gefeiert werden. Es 
handelte sich um die kirchliche Trauung von 
Marcel und Kirstin Hünnefeld, geborene Mef-
fert, die sich auf der Freilichtbühne das Jawort 
geben wollten. Natürlich fand in der fast 70jäh-
rigen Geschichte der Freilichtbühne Bökendorf 
schon so manche Bühnenhochzeit statt, doch 
diese sollte als erste echte kirchliche Trauung auf 
der Bühne in die Annalen eingehen.

Kirstin Meffert, die als Jugendwart des 
VDF -Region Nord- seit 2012 tätig ist 
und auch an der Freilichtbühne Bö-
kendorf seit vielen Jahren im Vorstand 
das Ressort Jugend vertritt, und ihrer 
Jugendliebe Marcel, der seit geraumer 
Zeit das Bökendorfer Technik-Team 
bereichert, war es ein Herzenswunsch 
ihre Trauung an dem Ort zu vollziehen, 
der sich für beide wie ihre zweite Hei-
mat anfühlt. Schließlich verbringen bei-
de einen Großteil ihrer Freizeit an der 
Freilichtbühne und haben dort ihren 
Freundeskreis aufgebaut.
Kein ganz leichtes Unterfangen, denn 
die Trauung konnte ja nur in der Spiel-
pause stattfinden. So stand der 29.Juli 
als Termin schnell fest. Schwieriger ge-
staltete sich das weitere Vorgehen mit 
den beiden Kirchen, denn das Braut-
paar ist konfessionell gemischt. Auch 
da wurde eine Lösung gefunden: eine 
evangelische Trauung unter katholi-
scher Beteiligung.

Die Trauung wurde von zwei guten al-
ten Bekannten der Spielschar vollzo-
gen:
Thomas Becker-Bertau, langjähriger 
Spieler der Bühne und evangelischer 
Pfarrer, sowie Gottfried Rempe, katho-
lischer Diakon und ehemaliger musika-
lischer Leiter und Spieler des Erwach-
senenstücks.
Ein sturmerprobtes Duo, das schon 
häufig gemeinsam an unserem alljähr-
lichen Saisoneröffnungsgottesdienst 
beteiligt war. Das Brautpaar traf die 

Vorbereitungen für die Trauung und die 
Feierlichkeiten, die im benachbarten 
Heimatort des Brautpaares stattfinden 
sollten. Die Bühne sollte sich in einen 
festlichen Ort für eine Open Air Trauung 
verwandeln. Dafür wurden Bänke für 
die rund 200 Gäste aus dem Zuschau-
erraum auf die Bühne gebracht und 
mit Blumen und kleinen „Mitgebseln“ 
(kleine Süßigkeiten und Taschentücher, 
die später noch dringend gebraucht 
wurden) versehen. Ein Altar wurde mit 
dem Kreuz der Bökendorfer Gemeinde 
St. Johannes Nepomuk und Blumen 
festlich geschmückt. 
Musikalisch wurde die Trauung von 
Mathias Meffert, dem Bruder der Braut, 
und Esther Lach mitgestaltet. Beide 
sind professionelle Musical-Darstel-
ler und bereicherten den Gottesdienst 
durch zwei emotionale Balladen. 
Nach dem gefühlvollen Trauverspre-
chen des Hochzeitspaares, das natür-
lich den Einsatz der bereitgelegten Ta-

schentücher nötig machte, wurde die 
gesamte Festgemeinde, bestehend 
aus Bühnenangehörigen, Familien und 
Freunden zum Sektempfang vor un-
seren Bühnenbauschuppen geladen. 
Stilechter konnte eine Freilichtbüh-
nentrauung doch nicht enden. Oder 
vielleicht doch, denn ganz bühnen-
wirksam wurde das Brautpaar mit der 
Kutsche aus dem diesjährigen Erwach-
senenstück „Wirtshaus im Spessart“ 
abgeholt und zum Feiern in die Abtei 
nach Marienmünster kutschiert. Die 
Kutsche samt Kutscher waren Kirstin 
nicht unbekannt, schließlich lenkte 
Ulrich Pieper die Kutsche mit Kirstin als 
Comtesse von Sandau schon einige 
Aufführungen lang durch das Hasen-
holz. 
Es wird also niemanden wundern, dass 
wir in Bökendorf durch dieses Erlebnis 
so ins Hochzeitsfieber geraten sind, 
dass wir in der nächsten Saison 2018 
den Wedding-Singer „Eine Hochzeit 
zum Verlieben“ spielen. Da wird das 
Ehepaar Hünnefeld nochmal als Braut-
paar auf der Bühne zu sehen sein. Wir 
freuen uns schon darauf!

Verena Becker

Fotos: Christoph Spieker
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Die besten Komödien 
Brandon Thomas / Rolf Heiermann  CHARLEYS TANTE   
     3 D, 5 H, 1 Dek. 
     Komöd 
     Neu:  bayrische Fassung TSCHARLIES TANTE von Andi und Tina Kern!  
     Tegernseer Volkstheater ab 09/ 2017 u.a. 
 

Rolf Heiermann    DIE VERFÜHRUNG DES CASANOVA   
David Heiermann    3 D, 5 H, 1 Dek. 
     Neuproduktion: Freilichtbühne Korbach ab 01.06.2018 

„Rasante Komödie. Riesenapplaus für das Ensemble und die strahlenden Autoren 
als Dank eines hingerissenen Publikums.“ (Saale Zeitung) 

 

Wilhelm Jacoby u. Carl Laufs /  PENSION SCHÖLLER       
Rolf Heiermann    3 D, 6 H, 1 Dek. 
     Komödie 
 

Alexandre Dumas / Carsten Ramm /  DER GRAF VON MONTE CHRISTO   
Larissa Benszuweit    14 Darst., Wechseldek. 
     Neuproduktion: Freilichtbühne Dittmansdorf, Sept. 2017 

„…geriet der Abend zu veritablem großen Kino und das Publikum zeigte sich 
begeistert!“(Rhein-Neckar-Zeitung) 
 

Isabella Leicht    WIEDER DAHEIM (Widder Dahaam)   neu! 
     Fränkische Fassung von Siegfried Küspert   
     4 D, 5 H, 1 Dek. Komödie 
     Neuproduktion: Freilichtbühne Trebgast, ab Juli 2018  
    

Harald Helfrich / Isabella Leicht /  SHAKESPEARES WILDE WEIBER 
Dorothee Jordan    3 D, 1 Dek. 
     Komödie  
     Neuproduktion: Freilichtbühne Mannheim, 2018 
Für Groß und Klein. Die schönsten Klassiker 
 

Alexandre Dumas d.J. /   DIE KAMELIENDAME   neu! 
Rolf Heiermann     3 D, 3 H (10 Rollen) , Wechseldek 

 

Franz von Kobell / Andreas Kern  DIE G’SCHICHT VOM BRANDNER KASPER 
     2 D, 7 H, Wechseldek. 
     WA: Tegernseer Volkstheater, 2018 
 

Alexandre Dumas / Carsten Ramm  DIE DREI MUSKETIERE   
     3 D, 5 H (25 Rollen) Wechseldek. 

„Alles zusammen ergab eine in sich gelungene Ensembleleistung, bei der das 
Zuschauen richtig viel Spaß macht“.(Sauerlandkurier) 

 

John Louis Stevenson   DIE SCHATZINSEL      
     Bearbeitung von Peter Derks 

2 D, 4 H, Gesamtdek., Stück für Kinder und Erwachsene 
      

Miguel de Cervantes / Wilfrid Grote  DER RITTER DON QUIXOTE 
     2 D, 4 H, Wechseldek., Familienstück 
immer wieder:  die besten Stücke. 
 

stückgut Bühnen- und Musikverlag GmbH
Marienplatz 1 80331 München  Tel. 089/22802548 Fax 089/226757

E-mail info@stueckgutverlag.de
www.stueckgutverlag.de

SOMMERTHEATER 2018
        seit 1978
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Viele Freilichtbühnen ergänzen ihr Pro-
gramm um sogenannte Winterstücke. 
In Heessen ist Wintertheater gleichsam die 
Nachwuchsschmiede der Regisseure.

Sommertheater, das Spiel auf der gro-
ßen Außenbühne, das ist das „Hauptge-
schäft“ der ehrenamtlichen Freilichtbüh-
nen des VDF. Zunehmend bieten viele 
Vereine ihren Zuschauern jedoch auch 
Theater außerhalb der klassischen Sai-
son an. In sogenannten Winterstücken 
agieren die freilufterfahrenen Spieler auf 
größeren und kleineren Studiobühnen. 
Die Bandbreite der Inszenierungen ist 
dabei äußerst vielfältig.
Ein solches Wintertheater gibt es auch 
in Hamm. Die Westfälischen Freilicht-
spiele e.V. Waldbühne Heessen hat seit 
1983 das „Wintertheater“ im Programm. 
Zunächst als Platz zum Austesten für die 
Jugendgruppe des Vereins hat sich diese 
Form des Amateurtheaters immer mehr 
etabliert und erfreut sich eines festen 
Stammpublikums. Gezeigt wird zumeist 

klassisches Boulevardtheater. Von 1994 
bis 2009 gab es zusätzlich ein Kinder-
stück und 2004 bis 2006 ein zusätzliches 
Schauspiel für das erwachsene Publi-
kum.
Neben der Erweiterung des Repertoires 
erfüllt das Wintertheater in Hamm jedoch 
noch einen zusätzlichen Zweck. An der 
Bühne im Heessener Wald sind alle Re-
gisseure ebenfalls Vereinsmitglieder und 
somit ehrenamtlich tätig. Das Winterthe-
ater ist hier die perfekte Nachwuchs-
schmiede. Alle Spielleiter der Waldbühne 
haben zuvor im Innentheater inszeniert. 
Hier können die wichtigsten Elemente 
der Regiearbeit erprobt und verfeinert 
werden.
Als Nächste wagen Dominik Lemke und 
Marc Dreesbach den Sprung auf die gro-
ße Bühne. In diesem Winter inszenierten 
Sie mit „Ganze Kerle“ von Kerry Renard 
zum zweiten Mal ihr bisheriges Erfolgss-
tück. Im Sommer 2018 zeichnen sie dann 
für das Kinderstück „Rabatz im Zauber-
wald“ von Wolfgang Barth verantwortlich. 

Mit dem Wechsel auf die große Bühne 
ändern sich auch viele Abläufe. Ein grö-
ßeres Ensemble, ein anderes Genre, ein 
anderes Publikum und Massenszenen 
stellen nur einige der Herausforderungen 
dar, die eine solche Inszenierung mit sich 
bringen. Hinzu kommt die Doppelbelas-
tung: Aufführungstermine des Winterthe-
aters und Probentermine des „Rabatz“ 
laufen parallel. Das erfordert viel Orga-
nisationstalent des Regieteams und viel 
Verständnis der jeweiligen Partner. Frei-
lichttheater ist eben auch immer schon 
Familiensache gewesen.
Lemke und Dreesbach sind jedoch zu-
versichtlich. Beide sind seit ihrer Kindheit 
Mitglieder der Waldbühne und kennen 
sich, den Verein und die Mitspieler von 
klein auf. Diese Erfahrung kann kein Au-
ßenstehender „mal eben“ aufholen. So-
mit wird in Hamm vermutlich noch länger 
an dem Konzept der Personalunion von 
ehrenamtlichem Spielleiter und Regis-
seur festgehalten.

Theo Krukenbaum

Dominik Lemke (2.v.r.) und Marc Dreesbach (2.v.l.) mit dem Ensemble von „Ganze Kerle“
Foto: Thorsten Hübner

Freilichttheater ist Sommertheater
- und im Winter?

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Vierzig Jahre Wintertheater
in Niederelsungen

40 Jahre ist es her, da fanden zwei Männer in einer 
Kiste bei einem Kostümverleih in Kassel ein Text-
buch. Sie überlegten und kamen auf die Idee, dass 
man doch mal den Versuch starten könnte, auf der 
Bretterbühne im neuen Haus des Gastes Theater 
zu spielen.

Nicht den Klassiker wie auf der Waldbüh-
ne, sondern ein Lustspiel mit Witz und 
Charme. Kurzerhand fanden sich noch 
mehr junge Menschen und machten sich 
voller Tatendrang daran, das in der Kiste 
gefundene Stück zu inszenieren. Das Hei-
ratsinserat, ein Schwank in drei Akten von 
Herbert Reimann. Anfangs tat man sich 
etwas schwer, aber mit der passenden 
Hilfe konnte dann im Dezember 1977 das 
Stück erfolgreich auf die Bühne gebracht 
werden. 
Mit dieser Aufführung wurde etwas ins Le-

ben gerufen, das auch heute noch Bestand 
hat. Die Junge Bühne ist heute für viele noch 
immer Sprungbrett und „Erfahrungsbringer“ 
für die Freilichtbühne. Mit der diesjährigen 
Aufführung „Die 
Wurzel des Übels“, 
von Stephanie 
Schimmer, geht 
die Junge Bühne in 
die 21. Runde und 
setzt damit die Lust 
am Theaterspielen 
mit einem Ensem-
ble im Alter von 17 
bis 34 Jahren fort.
40 Jahre sind ein 
besonderes Jubilä-
um, und die Junge 
Bühne wird wie-
der einmal zeigen, 

dass „Jugend“ und „Theater“ zusammen-
passen und -gehören.

Jens Florian Lehmann

Von der Kiste auf die Bühne

1977 - Junge Bühne. 40 Jahre Wintertheater Niederelsungen
Foto: Archiv Waldbühne Niederelsungen

Mehr Infos: www.das-dschungelbuch-musical.de
Tel.: 0 56 31/9 37 01 05 · info@arrangement-verlag.de

Arrangement-Verlag, 34497 Korbach

… ein tierisch cooles Musical

Freilichtbühnenjugend bildet sich weiter
Am Wochenende 17. - 19. November hieß es an 
der Freilichtbühne Herdringen „Zukunftswerk-
statt 3.0“, ein Workshop des VDF -Region Nord- 
über Tipps und Tricks rund um das Thema: sozi-
ale Medien.

Facebook, Twitter, WhatsApp, Snapchat 
und Instagram gehören heute zu den be-
kanntesten und meist genutzten sozialen 
Medien. Zugangswege, die auch für die 
Mitgliedsbühnen interessant sind. Doch 
wie können diese Kommunikationsmittel 

sinnvoll und bedarfsgerecht genutzt wer-
den? Wie erreichen Beiträge auf den un-
terschiedlichen Plattformen mehr „Likes“ 
und Besucher?

Unter professioneller Anleitung des Mar-
ketingexperten Jan-Hendrik Karsch, 
selbst Mitglied an der Osterwaldbühne, 
konnten die 14 Teilnehmer von 9 Bühnen 
ihre Medienkompetenz in diesem Bereich 
erweitern.
Spannende und informative Grundlagen 

über Rechte, Pflichten und unterschiedli-
che Nutzungsmöglichkeiten wurden den 
Teilnehmern an die Hand gegeben. Eige-
ne Medienkonzepte für jede teilnehmende 
Bühne erarbeitet und die bereits beste-
henden Auftritte in den sozialen Medien 
analysiert und optimiert.

Vielleicht heißt es bald schon „Zukunfts-
werkstatt 4.0“ - die Teilnehmer würden es 
begrüßen.

Thomas Lepping

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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In Niederelsungen wurden nahezu alle
Facetten von Luthers Leben in
adäquater Weise dargestellt

Die Aufführungen begannen mit einem lauten 
Donnerschlag, der die Menge direkt in das 16. 
Jahrhundert und das Leben Martin Luthers kata-
pultierte.

Angekommen in einer Zeit, in der die ka-
tholische Kirche mit harter Hand regiert 
und dadurch immer lauter werdende For-
derungen nach mehr Gerechtigkeit verur-
sacht, erlebt der Zuschauer, wie Luthers 
Leben immer wieder durch seine Hand-
lungen, die durch dämonische Einflüsse 
gesteuert sind, beeinflusst und erschwert 
wird. 
In der gelungenen Inszenierung der 
Waldbühne finden auch Lucas Cranach, 
Katharina von Bora, Philipp Melanchthon 
und Thomas Müntzer einen Platz; so kön-
nen die Zuschauer an nur einem Abend 
alle wichtigen Stationen Luthers, von 
Worms über Rom bis nach Wittenberg er-
leben, vom Bauernaufstand zur Nonnen-
flucht und vom Ablasshandel bis hin zum 
Verfassen der Augsburger Bekenntnisse.
Dem Regieteam um Arnd Röhl ist es ge-
lungen, eine sehr komplexe Geschich-
te so auf die Bühne zu bringen, dass 
die Thematik des Stückes nicht zu kurz 

kam. Die Geschichte war so aufbereitet, 
dass der Zuschauer stets gefesselt und 
aufmerksam dem Spielverlauf folgte. 
Dies wurde besonders durch die musi-
kalischen Einlagen erreicht. Durch den 
Einsatz musizierender Erzähler als Brü-
cke zum Publikum, wurde es ermöglicht, 
große Zeitsprünge auf der Bühne dar-
zustellen. Arnd Röhl und Dieter Wehner 

haben sechs Lieder eigens für das Stück 
geschrieben und gemeinsam mit ihren 
„Freyspihl“-Kollegen Gunhild Kloppma-
nn, Eva Götte und Carsten Jubelt dafür 
gesorgt, dass sich das Team direkt in die 
Herzen der Zuschauer sang und spielten.
In nicht einmal zweieinhalb Stunden wur-
den nahezu alle Facetten von Luthers Le-
ben in adäquater Weise beleuchtet und 
dargestellt, ohne dass es zu Längen ge-
kommen wäre und ohne dass jemand auf 
die Uhr gesehen hätte, weil er das Ende 
des Stücks herbeisehnte.
Philip Röhl als junger und Claus Bieder-
bick als erwachsener Martin Luther haben 
ihre Rollen wunderbar verkörpert und es 
war ihnen – genauso wie dem gesamten 
Team – die große Spielfreude anzusehen.
Die sicherlich vorhandene Nervosität 
des Premierenabends war den Spielern 
nicht anzumerken. Am Ende der Vor-
stellung, während der Applaus über sie 
hereinbrach, sah man in den glücklichen 
Gesichtern die Freude darüber, dass es 
geschafft war und dass ein erfolgreicher 
Start in die Saison 2017 gelungen war. 

Frank Weymann

Luther vermittelt dem kleinen Jakob seine Lehren, seinen Glauben und seine Thesen

Auch und vor allem durch den genialen Zug, musizierende Erzähler als Brücke
zum Publikum einzusetzen, gelingen selbst große Zeitsprünge wie von selbst

2 Fotos: Frank Weymann
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Wenn der Spielplatz zur Spielstätte wird

Freilichttheater findet in der Regel vor dem 
Hintergrund historischer Bauwerke wie einem 
Klosterhof, einem  Schloss, einer Burgruine  
oder auf einer dem gegebenen Gelände ange-
passten Naturbühne statt.  Örtliche Gegeben-
heiten, die unterschiedlicher kaum sein können, 
aber damit jeweils genau den Reiz einer Thea-
teraufführung unter freiem Himmel ausma-
chen. Die Unterschiede zeigen sich dabei nicht 
nur in der Lage der Spielstätte.

Die Mehrzahl der Freilichtbühnen verfügt 
in  der Regel über eine feste Zuschau-
ertribüne - die  im Idealfall mit einer der 
Witterung trotzenden Überdachung ver-
sehen ist - und der für den Spielbetrieb 
notwendigen Infrastruktur.
Was für die einen selbstverständlich ist, 
davon können andere wie beispielsweise 
die Jagsttalbühne Möckmühl nur träu-
men.
Zwar spielen die Möckmühler auf ihrer 
Freilichtbühne vor dem Ruchsener Tor 
- einem Teil der historischen Stadtmau-
er- auch vor geschichtsträchtiger Kulis-
se; aber bis aus dem Stückchen Wiese 
neben einem Kinderspielplatz ein Theater 
wird, ist Jahr für Jahr viel Aufwand und 
Improvisationsgeschick notwendig.
Wenige Wochen vor der ersten Vorstel-

lung wird ein Aluminiumgerüst aufge-
stellt, das sich nach und nach in eine 
Zuschauertribüne verwandelt und trotz 
Absperrung und Hinweisschildern auf 
mögliche Gefahren gerne als Kletterge-
rüst genutzt wird. 
Während die Kulissenbauer die Bühne 
vorbereiten, müssen noch die Häuschen  
für Abendkasse und Getränkeverkauf zu-

sammengebaut und die Beleuchtungs-
masten sowie die Hütte für Licht- und 
Tontechnik aufgestellt werden. Das einzi-
ge feste Gebäude, der Turm, bietet we-
nigstens Möglichkeiten zum Umkleiden 
und Schminken. 
Eine recht stark befahrene Straße, die 
unmittelbar an der Spielstätte vorbeiführt, 
bringt  Verkehrslärm, der die Proben 
ebenso beeinträchtigt  wie die auf dem 
benachbarten Spielplatz lärmenden Kin-
der. 
Kurz vor der Premiere ist dann der letzte 
Handgriff getan und selbst die  Toiletten 
im benachbarten Kindergarten sind be-
triebsbereit.
Nach der letzten Aufführung heißt es 
dann, alles wieder abzubauen und an 
verschiedenen Lagerstätten zu verstau-
en. Das Theater verwandelt sich wieder 
für zehn Monate in eine kleine Wiese mit 
Kinderspielplatz.
Trotz der oft widrigen Bedingungen hat 
auch die Jagsttalbühne mit den 90 Mit-
gliedsbühnen im VDF viele Gemeinsam-
keiten: die Freude am Theaterspielen 
unter freiem Himmel, das große Engage-
ment ihrer Aktiven und Hoffnung, dass 
die Produktionen vom Publikum gut an-
genommen werden.

MD

Blick von den Besucherrängen auf eine Probe für das Stück „Das Kaffeehaus“

Der Spielplatz wird zum Bühnengelände und Zuschauerraum
2 Fotos: Archiv Freilichtbühne Möckmühl
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90 Jahre Freilichtbühne Hülzweiler

Gegründet 1927 von 5 weitblickenden Hülzweiler 
Bürgern, also zwischen den beiden Weltkriegen, 
überwand die Freilichtbühne im Saarländischen 
Hülzweiler viele Höhen und Tiefen – und besteht 
bis heute.

Begonnen hat alles schon 1919 mit der 
Gründung des Theatervereins „Veritas“. 
Die Männer dieses Vereins taten sich 
zusammen und kauften weitsichtig Wie-
sengelände zur Errichtung einer Frei-
lichtbühne im Hülzweiler Wald. Und 1927 
war es dann soweit: Die Freilichtbühne in 
Hülzweiler konnte mit 5 Aufführungen von 
„Andreas Hofer“ eröffnet werden, insge-
samt kamen 3.800 Besucher. Ein Jahr 
später waren es jedoch bei nun schon 
3 Inszenierungen und 19 Aufführungen 
30.000 Besucher! Ein steiler Aufstieg und 
vielversprechender Erfolg, der sich in den 
Folgejahren wiederholte. 
Im Vorfeld der Saarabstimmung von 1935 
waren die Aufführungen der zuständigen 
Regierungskommission nicht genehm. 
Es wurden Auflagen erlassen, so dass 
nach vier großartigen Aufführungen der 
Spielbetrieb eingestellt werden musste. 
Aber schon im Sommer 1936 wurde der 

Entschluss zum Neubau der Bühne ge-
fasst. Mit Spaten und Hacke bewaffnet, 
marschierten jeden Mittwoch und Sams-
tag die freiwilligen Helfer nach „oberst 
Loch“, um hier die Erdarbeiten zur Neu-

gestaltung der Bühnenanlage in Angriff 
zu nehmen. Damals wurde auch der Büh-
nenweiher angelegt.
Nach den Wirren des 2. Weltkriegs, die 
zu einer Zwangspause führten, konnte 

Von stetem Auf und Ab und dem eisernen Willen, weiterzumachen

Michael Schwed (li.) erhält als langjähriger Regisseur der Freilichtbühne Hülzweiler von 
Bürgermeister Hans-Joachim Neumeyer (mi.) und Ortsvorsteher Georg Maringer (re.) den 

Silbertaler der Großgemeinde Schwalbach als besondere Auszeichnung und Würdigung 
seiner langjährigen Arbeit für die Freilichtbühne 

3 Fotos: Archiv Freilichtbühne Hülzweiler

Einen Neuanfang nach den Zerstörungen des 2. Weltkriegs markierte 1950 die Aufführung der Jungfrau von Orleans
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die Freilichtbühne nach einer Restaurie-
rung der zerstörten Anlage ab 1950 den 
Spielbetrieb mit gewohnten Zuschauer-
zahlen wieder aufnehmen. 1954 wurde 
schließlich die „Volksbühne Hülzweiler 
e.V.“ gegründet. Einer der Höhepunkte in 
dieser Zeit war „Die Passion“ in den Jah-
ren 1959 und 1960. 
Die Jahre danach waren jedoch von 
einem steten Zuschauerrückgang ge-
zeichnet, es wurden nur noch sporadisch 
Aufführungen angeboten. Letztlich führ-
te dies 1974 zu einer Neugründung des 
Vereins unter dem Namen „Spielgemein-
schaft Freilichtbühne“ mit 3 beteiligten 
Hülzweiler Vereinen, darunter auch der 
Volksbühne. Schon 1978 löste sich diese 
Spielgemeinschaft wegen interner Ausei-
nandersetzungen wieder auf.
1982 übernahm letztendlich die Volks-
bühne Hülzweiler e.V. die alleinige Verant-
wortung für die Freilichtbühne und baute 
diese in der Folge mit umfangreicher Be-
leuchtungs- und Tontechnik weiter aus. 
Ohne Unterbrechungen und in guter Tra-
dition werden seither jährlich Aufführun-

gen geboten, die sich wieder steigender 
Beliebtheit erfreuen.
Das 90-jährige Bestehen der Freilicht-
bühne wurde natürlich gefeiert und recht-
zeitig zum Jubiläum fand die Volksbühne 

Hülzweiler nun Aufnahme in das bundes-
weite Verzeichnis des Immateriellen Kul-
turerbes der UNESCO.

WS

Mit „Robin Hood“ feierte die Volksbühne Hülzweiler ihr 90-jähriges Bestehen

Felix Bloch Erben    Hardenbergstraße 6    10623 Berlin    Tel.: +49 / (0)30 / 313 90 28    info@felix-bloch-erben.de    www.felix-bloch-erben.de

Schauspiel 
unsere Empfehlungen 
        für den Sommer
Ernst Bach / Franz Arnold
Der keusche Lebemann

Matthew M. Barrie / Erich Kästner
Peter Pan oder das Märchen 
vom Jungen, der nicht groß 
werden wollte

Gunther Beth / Alan Cooper
Der Neurosen-Kavalier

Agatha Christie
Und dann gab’s keines mehr
Tod auf dem Nil
Zeugin der Anklage

Matthieu Delaporte / 
Alexandre de la Patellière
Das Abschiedsdinner
Der Vorname

Friedrich Dürrenmatt
Romulus der Große

Gilles Dyrek
Venedig im Schnee

Jonas Jonasson
Der Hundertjährige, der 
aus dem Fenster stieg 
und verschwand

Reginald Rose
Die zwölf Geschworenen

Éric-Emmanuel Schmitt
Kleine Eheverbrechen

Franz und Paul von Schönthan / 
Curt Goetz
Der Raub der Sabinerinnen

Francis Veber
Die Nervensäge

Florian Zeller
Die Lüge
Eine Stunde Ruhe
Hinter der Fassade
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Alfter jubelt

Im Jahr 2001 gab es in Alfter vier zugereiste 
Theaterleute, die für mächtigen Wirbel sorgten.

Sie zogen durchs Dorf und waren so 
überzeugend und ansteckend, dass sie 
bereits innerhalb einiger Monate mehr 
als 30 Leute aus Alfter und seinen un-
terschiedlichsten Vereinen für ein neues 
Theaterprojekt begeistert haben. Selbst 
der Ortsausschussvorsitzende und die 
ehemalige Bürgermeisterin wurden ent-
husiastische Mitspieler.
So entstand unser erstes Stück – „Die 
kleine Hexe“ von Otfried Preußler …  
Unser „FreilichtWanderTheater“ war ge-
boren. 
Was ist seitdem passiert?
Sowohl die Entstehung als auch 
die Bühne sind außergewöhnlich. 
Die Zuschauer wandern, ausgerüstet mit 
Klapphöckerchen, von Spielszene zu 
Spielszene zu unterschiedlichen Orten, 
über Wege durch Wald und Feld. Sie 
stehen plötzlich vor einer aus dem Bo-
den schießenden Rübe, müssen sich 
durch einen Drachenwald kämpfen oder 
einfach nur beim Durchschreiten des 
Zauberwaldes der Phantasie freien Lauf 
lassen. 
Die Requisiten und Bühnenbilder entste-
hen alle in eigener Handarbeit, ja selbst 
die Musikstücke sind eigene Kompositi-
onen.

Nach dem Motto -einmal ist keinmal-, 
blieb es nicht bei dem einem Stück.  
Danach folgten weitere Familienstücke: 
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfüh-
rer; Der kleine, dicke Ritter; Momo; Ronja 
Räubertochter; Räuber Hotzenplotz; Jim 
Knopf und die wilde 13. 
Von Jahr zu Jahr wuchs die Theaterschar 
und auch die Zuschauerzahl. Nach 10 
Jahren waren wir so weit etabliert, dass 
wir unseren Verein, die Freilichtbühne 
Alfter e.V. gründeten und gleich zwei 
feste Grundstücke hierfür pachteten.  
Neben unserer festen Bühne dienen sie 
uns für zusätzliche Bühnenaufbauten und 
Spielszenen, die wir im Stück mit dem 

Durchwandern des Waldes miteinander 
verbinden.
Unterstützung erhalten wir u.a. durch Ko-
operationen mit der Alanus-Hochschule, 
der Rhein-Voreifel-Touristik, dem Heimat-
verein Alfter, dem Haus der Alfterer Ge-
schichte, der Freien Waldorfschule Bonn 
und diversen Sponsoren.
Zu Ehren unseres 15-jährigen Bestehens 
spielten wir in diesem Jahr unser Premie-
renstück „Die kleine Hexe“ mit großem 
Erfolg. So gut wie jede der 10 Aufführun-
gen war ausverkauft.
Hervorzuheben ist, dass gleichzeitig mit 
unserem Jubiläum die Gemeinde Alfter 
950 Jahre alt geworden ist. Als Verein ge-
hören wir auch dem Ortsausschuss von 
Alfter City an. Somit beteiligten wir uns 
an verschiedenen Veranstaltungen an-
lässlich des Jubiläums, wie z.B. an dem 
Festumzug (siehe Fotos).
Zwei Sätze noch; der Rhein-Sieg-Kreis 
hat uns seit letztem Jahr mit den Vorga-
ben zum Landschaftsschutz sehr stark 
beschäftigt. Wir haben aber festgestellt, 
dass die Gemeinde hinter uns steht und 
uns unterstützt. Das gibt uns ein sehr gu-
tes Gefühl.

Edda Hamacher, Kerstin Gospodar, 
Freilichtbühne Alfter e.V.

Festumzug 950 Jahre Alfter
2 Fotos: Freilichtbühne Alfter e.V.

950 Jahre Alfter - 15 Jahre FreilichtWanderTheater
- 5 Jahre Freilichtbühne Alfter e.V.

Hexentanz auf dem Kirmes-Karussell
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Theater an der Weinstrasse e.V.
Bad Dürkheim (TadW) gewinnt

SCHAPPO Theaterpreis
sowie Publikumspreis

Im Rahmen des vom Rhein-Pfalz-Kreis 
ausgeschriebenen und mit 2.000 Euro 
dotierten SCHAPPO Theaterpreises 
wurde das TadW als einer der drei 
Gewinner ausgelobt. Die über 40-jäh-
rige Tradition sowie das vielfältige 
Repertoire der Bühne waren unter an-
derem Gründe für die Entscheidung. 
Bei einem anberaumten Theater-
wettbewerb im Oktober „kämpften“ 
die drei Gewinner dann um den Pu-
blikumspreis, der mit weiteren 1.000 
Euro dotiert war. Das TadW  trat mit 
„FAUST Approx – Ein Boxkampf in 
12 Runden“ von Emanuel J. Horscht 
an. Das Stück befasst sich inhaltlich 

mit Goethes Faust 1 & 2. Am 28.10. 
fand die Preisverleihung statt, an wel-
cher das TadW auch noch als Sieger 
des Publikumspreises gekürt wurde. 
  
Brand an der Spielstätte Klosterruine 
Limburg
  
Überschattet wurde das Veranstal-
tungsjahr des TadW von einem ver-
heerenden Brand in der Nacht zum 
14. Juli, als der Dachstuhl der direkt 
an die Klosterruine angrenzenden 
Klosterschänke komplett ausbrannte. 
Die mit 40 Fahrzeugen und 200 Kräf-
ten angerückten Feuerwehren konnten 
den Brand nach stundenlangen Lösch-
arbeiten unter Kontrolle bringen und 
ein weiteres Übergreifen der Flammen 
verhindern. Bei diesem tragischen 
Unglück kam der 49-jährige Wirt ums 
Leben. Die für das Wochenende an-
gesetzten Veranstaltungen des TadW 
mussten verlegt werden, die Brandur-
sache ist nach wie vor unklar.

W.S.

Zwei Fliegen mit einer Klappe schlug das Team des TadW mit „FAUST Approx“
Foto: Werner Meier

Mehr Infos:         www.mirinda-zauberwind.de
Tel.: 0 56 31/9 37 01 05 · info@arrangement-verlag.de
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              für Freilichtbühnen

Mehr Infos:         www.mirinda-zauberwind.de
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Neue Traversen und ein Frei(licht)bier
gleichen Namens

 „Peter von Orb“ für „Peter von Orb“
Herzlich bedankt sich das „Peter von 
Orb“-Team bei der Bad Orber Brauerei 
für eine großzügige Spende. Rechtzei-
tung zur Premiere der diesjährigen Holz-
hof-Festspiele mit dem Klassiker „In 80 
Tagen um die Welt“ überbrachte der Ge-
schäftsführer der Peter von Orb GmbH, 
Markus Engel, 15 Kästen mit dem neu-
en Spessartbier, das in der Hausbrau-
erei „Kärrners“ gebraut wird. Die Holz-
hof-Festspiele bildeten den Bad Orber 
Auftakt für das Helle. Ein großes Danke-
schön für die originelle Spende sagten 
der Abteilungsleiter der Theatergruppe 

„Peter von Orb“ im Kulturkreis Bad Orb, 
Eberhard Eisentraud, Regisseur Michael 
Heim und Paul Schneeweis, der unter 
anderem die Funktechnik managt. „Ich 
finde gut, was die Theatergruppe auf die 
Beine stellt“, erklärte Markus Engel, der 
selbst auch schon bei den Spielen mit-
gewirkt hat. „Die Namensgleichheit passt 
auch, und wir unterstützen die Holz-
hof-Festspiele sehr gerne.“ Und schmun-
zelnd fügt er hinzu: „Wir haben auch 
noch mehr, wenn’s ausgeht!“
Die Bühne selbst leistete sich in diesem 
Jahr auch neue Traversen für die Bühnen-

beleuchtung, die sowohl als Seitentürme 
als auch im Zelt verwendet werden können. 

„Peter von Orb“ ist eine heimische Sage 
der Kurstadt im Spessart. Zu dem Ge-
schehen um den legendären Spessarträuber 
gibt es auch ein gleichnamiges Schau-
spiel, das von der Gruppe 1999 bei den 
ersten Holzhof-Festspielen aufgeführt 
wurde und der Theatergruppe ihren Na-
men verlieh.

Elisabeth Ziegler

v. l. Michael Heim (Regisseur), Paul Schneeweis (Funktechnik), Eberhard Eisentraud (Abteilungsleiter) und
Markus Engel (Geschäftsführer „Peter von Orb GmbH“)

Foto: Elisabeth Ziegler
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Zeit der Schirmmasten am Sömmersdorfer 
Passionsspielgelände ist vorbei

Dreißig Jahre lang schützten neun große Trich-
terschirme die Zuschauer am Bühnengelände der 
Fränkischen Passionsspiele Sömmersdorf (Lkr. 
Schweinfurt) vor Sonne und Regen. Sie verhalfen 
dem Freilichtgelände zu seinem besonderen Am-
biente. Allerdings mussten zu jeder Spielsaison die 
Schirmplanen aufwändig aufgezogen werden, die 
Masten störten den freien Blick auf die Freilicht-
bühne im Wald.

Jetzt sind die Schirme in die Jahre gekom-
men und werden ersetzt durch ein 40 Me-
ter breites dauerhaftes Tonnengewölbe, 
eine Stahlkonstruktion, die mit einer Zelt-

membran überzogen ist. In dem 2,8 Millio-
nen Euro-Projekt des Vereins sind zudem 
eine neue Licht- und Tontechnik enthalten. 
Ziel des Vereins ist es, zwischen dem fünf-
jährigen Turnus der Passionsspiele auch 
andere, werthaltige Aufführungen zu ver-
anstalten, wie es bereits 2016 mit dem 
„Don Camillo“-Sommertheater gelang.
Ein gewaltiger Autokran hievte im Frühjahr 
die neun hohlen Schirmmasten, zwischen 
acht und zwölf Meter hoch, aus ihrer Ver-
ankerung. Bereits zuvor hatten freiwillige 
Helfer des Vereins die je zehn Querstre-
ben pro Mast in einer großen Gemein-

schaftsaktion abmontiert. Zwölf und 14 
Meter Durchmesser maßen die Trichter-
schirme, etwa 50 Kilo schwer waren die 
Streben. Die Schirme werden an anderer 
Stelle wieder für Beschattung sorgen.

Silvia Eidel

In Eigenleistung bauten Helfer des Passionsspielvereins Sömmersdorf die stählernen Quer-
streben der neun Trichterschirme am Bühnengelände ab

2 Fotos: Silvia Eidel

Mit einem Autokran wurden am Passions-
spielgelände in Sömmersdorf die Masten 
der neun Trichterschirme über dem Zu-

schauerraum hochgehievt. Ersetzt werden 
sie durch ein stählernes Tonnengewölbe mit 

einer Zeltmembran

Theaterblitze, Fontänen, Effektbomben, Bengalfeuer
Flammeneffekt-Geräte für farbige Flammen, Brandmassen

Spinnweben, Trickglas, Kunstschnee, Effektblut
Hersteller von robusten Profi-Nebelgeräten und Nebelfluiden

● Feuer

● Nebel

● Pyrotechnik

● Trickrequisiten

● Effektmittel

● Dekoeffekte

FÜR BÜHNE, FILM UND FERNSEHEN
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Mutig in die Zukunft blicken
Freilichtspiele Neuenstadt investieren in die Infrastruktur

und reagieren so auf veränderte Gästeströme
Es ist der reizvolle Dreiklang aus Kunst, Natur und 
historischer Kulisse, der die Besucher der Freilicht-
spiele Neuenstadt bereits in der 61. Spielzeit in den 
Schlossgraben lockt.

Doch 100% und mehr Auslastung (mög-
lich machen das zusätzliche Sitzgelegen-
heiten – zur Not auf der Treppe) lassen 
die Theaterfamilie rund um die Vorstände 
Andreas Großkopf, Michael Krämer und 
Lars Tönnies nicht ruhen. Vielmehr wird 
Jahr für Jahr an der Infrastruktur gefeilt 
und wird unter anderem auf Veränderun-
gen der Gästeströme reagiert.

Seit 2017 ist nun das alte Kassenhaus 

am Lindenplatz Geschichte, denn viele 

der Zuschauer stellen zwischenzeitlich 

ihr Auto im großen Parkhaus an der Lin-

denstraße ab. Mit dem Bau des neuen 

Kassenpavillons am Fuße des Renais-

sanceschlosses müssen die Zuschauer 

nur noch die Straße überqueren – und 

schon halten sie ihre Karte in der Hand. 

Das ist auch ein weiterer Beitrag zur Barri-

erefreiheit der Freilichtspiele Neuenstadt.

In einem großen Werbefenster hängt ein 

Bildschirm, über den Bilder der vergan-

genen Stücke, aber vor allem aktuelle 

Informationen laufen. Außerdem gibt es 

Schiebefenster, damit die Gäste ihre Ti-
ckets entgegennehmen können. Innen 
ist ein geräumiges Büro mit Verkaufstre-
sen eingerichtet, wo ab März zu den 
Bürozeiten Tickets persönlich abgeholt 

werden können. Natürlich ist der neue 
Kassenpavillon auch an das moderne 
Netzwerk angeschlossen, denn der On-
lineverkauf nimmt zu. Doch das Team um 
Monika Herdtweck hat auch alle Hände 
voll zu tun, um die Individual- und Grup-

penanfragen abzuwickeln.
Hierfür ist jetzt genügend Platz im neuen 
Kassenpavillon an der Lindenstraße. 
Platz ist ein Thema, das die Vorstände 
und Arbeitskreise seit 2016 intensiv be-
schäftigt, denn die Lagerkapazitäten für 
Kostüme, Requisiten und allerlei rund 
um das Theater kommen an ihre Gren-
zen. Dazu sind die Probenräume für die 
immer aufwändigeren Inszenierungen 
nur bedingt geeignet und die Umkleiden 
sowie die Maske im Gewölbekeller des 
Vereinsheims in die Jahre gekommen.
Eine ursprünglich angedachte Ge-
bäudeerweiterung für den Getränke- und 
Snackservice wird nun, „dank“ der er-
heblichen Bearbeitungsverzögerungen 
durch das Landesdenkmalamt, Grundla-
ge für eine umfassende Erweiterung der 
gesamten Infrastruktur der Freilichtspiele 
Neuenstadt, los geht es noch 2018.
In Zeiten, wo immer weniger Zeit für das 
Ehrenamt bleibt, lässt der Zuspruch der 
treuen Zuschauer und Fans das Team 
der Freilichtspiele Neuenstadt zufrieden 
und demütig, aber auch mutig, in die Zu-
kunft blicken.

Antje Leverenz-Bätz

Am neuen Kassenhaus der Freilichtspiele Neuenstadt macht sogar das Anstehen Spaß
Foto: Sören Oberndörfer

Umfangreiche Erweiterungen an der Freilichtbühne für das kommende Jahr planen die
Freilichtspiele Neuenstadt mit ihrem Vorstand Andreas Großkopf

Foto: Vanessa Müller
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Naturtheater Hayingen - Weltkulturerbe
Mundart und Widersprüche, die bleiben.

Die Saison 2017 ist zwar vorbei, das Highlight zum 
Saisonauftakt begann jedoch schon mit einem Er-
eignis im Dezember 2016: Die Bühne wurde von 
der UNESCO als erste Freilichtbühne im Verband 
Deutscher Freilichtbühnen zum „Immateriellen 
Kulturerbe“ gekürt. Danach erfüllt die Bühne den 
Anspruch der „Regionalen Vielfalt der Mundart-
theater in Deutschland“. Seit vielen Jahren schon 
adaptiert das Ensemble Klassiker in den regiona-
len Dialekt.

Ein weiteres Ereignis ist hingegen ein 
trauriges: Während der Bühnenbauarbei-
ten verstarb Marian Stachula, ein langjäh-
riger Bühnenarbeiter an den Folgen eines 
Herzinfarkts. Sein Tod ist traurig und hat, 
besonders, weil er so unerwartet kam, 
sehr erschüttert. Jedoch ist es ein kleiner 
Trost, dass er bis kurz vor seinem Tod mit 
Freude am Aufbau des Bühnenbilds mit-
wirkte.

Ein Drama: Mundart – und keiner 
versteht´ s? 

 „Das zauberhafte Ländle von Oz“ (Marks 
& Schleker, schwäbische Adaption) war 
ein buntes, musikalisches und freudiges 
Kinderstück in der Saison 2017: Doro 
schloss Freundschaft mit dem Löwen, 
dem Blechmann und der Vogelscheuche 

und erlebte einen Sommer lang span-
nende Abenteuer. Jedoch werden die 
Akteure in der kommenden Saison, beim 
neuen Kinderstück „Hans im Glück“ die 
Bühnensprache anpassen müssen: Von 
tiefstem schwäbisch zu „Älbler-Hoch-
deutsch“, also hochdeutsch mit natürlich 
vorkommender schwäbischer Färbung. 
Hiermit trägt das Ensemble der Tatsache 
Rechnung, dass nur noch wenige Kinder 
heutzutage schwäbisch sprechen oder – 
was viel weittragender ist - gar verstehen. 
Schwäbischen Liedern und dem schwä-
bischem Sprachwitz wird jedoch treu ge-
blieben, weil genau dies eben das Wesen 
der Bühne ausmacht.

An futuristischer Mundartinszenie-
rung scheiden sich die Geister

Das Erwachsenenstück „Älles sicher?“ 
(von Marks&Schleker, Uraufführung) 
spaltete die Gemüter gewaltig: Es war 
ein futuristisch anmutender Krimi in 
Steampunk-Optik mit einer gehörigen 
Portion Gesellschaftskritik: In einer Ge-
sellschaft, die gläserne Bürger mit smart-
phone-artigen Informationsempfängern 
versorgt und alle Daten sammelt, liked 
und feiert, passiert ein Mord, über den 
nun trotz aller Überwachung keine In-

formationen in den Systemen gefunden 
werden. Schnell werden die Systemgeg-
ner zu Sündenböcken und Feindbildern. 
Letztlich wird alles zu einem fulminan-
ten, aber dystopischen Schluss geführt.  
Kritisches Volkstheater auf der Freilicht-
bühne! Die einen waren be-, die anderen 
entgeistert. In jedem Fall aber sorgte das 
Stück für viel Gesprächsstoff und Diskus-
sionen. 

So geht’s weiter

Wie bereits erwähnt, führen Silvie Marks 
und Johannes Schleker erneut Regie bei 
zwei Stücken, die sie selbst für die Bühne 
und Spieler des Naturtheaters Hayingen 
geschrieben haben. Auch in den nächs-
ten Jahren wird diese Zusammenarbeit 
fortgeführt und im Zuge von bewilligten 
Förderprogrammen gemeinsam mit der 
Stadt Hayingen ausgebaut.
Das Naturtheater Hayingen befindet sich 
derzeit in einem Umstrukturierungspro-
zess, für den sich auch das Regie- und 
Autorenteam sehr engagiert: Eine Ver-
einsgründung steht im nächsten Jahr an 
und Förderprogramme ermöglichen wei-
tere neue Strukturen. 

Eva Schleker

Steampunk, Gesellschaftskritik und Mundart – offensichtlich eine gefährliche Mischung mit Zündstoff
Foto: Archiv Naturtheater Hayingen
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Die besondere Aufführung
„The Purple Rose of Cairo“ verbindet Film und Theater

Waldbühne Sigmaringendorf geht neue Wege im 
Freilichttheater

Einen ungeahnten Erfolg erzielte die Sig-
maringendorfer Waldbühne mit einem 
Stück, das im Vorfeld innerhalb des Ver-
eins durchaus als „Experiment“ ange-
sehen worden war: Die Theaterfassung 
des Woody-Allen-Films „The Purple Rose 
of Cairo“ dürfte so in dieser Form noch 
nie im Freilichttheater gezeigt worden 

sein. Das Besondere: Im Stück verlässt 
ein Schauspieler während einer Kinovor-
stellung des Films „The Purple Rose of 
Cairo“ die Leinwand und brennt mit der 
völlig verdutzten Kellnerin Cecilia durch.
 
Perfektes Timing und aufwändige 
Projektionstechnik

Die Herausforderung dabei: Personen 
auf der Bühne und Personen auf der 
Leinwand interagieren. Dazu war nicht 
nur extrem perfektes Timing und eine 
Projektionstechnik, die selbst bei Tages-
lichtaufführungen eine sichtbare Darstel-
lung des Films möglich machte, vonnö-
ten, sondern der benötigte Film musste 
zunächst einmal gedreht werden, da ja 

die Schauspieler teilweise dieselben sein 
mussten wie auf der Bühne. 

6 Drehtage, 70 Komparsen, 20 Minuten 
Film

Es traf sich gut, dass der Lebensgefährte 
der neuen Regisseurin Luna Selle, Micha-
el Merkel, professioneller Kameramann 
ist und im Verein noch weitere Personen 
„vom Fach“, das heißt aus der Film- und 
Technikbranche, vorhanden sind. So 
konnte das Vorhaben mit enormem Auf-
wand, insgesamt sechs Drehtagen und 
unendlichem Einsatz beim Herstellen des 
Sets, der Kulissen und der Akquise von 
Komparsen bewältigt werden. Über 70 
Mitwirkende waren nötig, um die gut 20 
Minuten Filmsequenzen zu erstellen, die 
für das Stück benötigt wurden. Hinter der 
Bühne musste eigens ein stabiler, dieb-
stahl- und wettersicherer Aufstellungs-
platz für den Projektor gebaut werden. 
Der Bühnenbau musste sich dem Ziel, 
eine zu jeder Aufführungszeit vollständig 
im Schatten liegende Kinoleinwand im 
Bühnenbild unterzubringen, unterordnen. 
Bei der Uraufführung des Stückes an der 
Wiener Volksbühne 2009 war das Problem 
noch anders gelöst worden: Im auf der 
Bühne aufgebauten Kino gab es eine 
weitere Bühne, auf der Schauspieler live 
spielten, als wären sie im Film. Sigma-
ringendorf wollte weitergehen und die 
Illusion vom Durchbrechen der „vierten 
Wand“ perfektionieren. Das Experiment 
gelang: Minutenlanger Applaus des Pre-
mierenpublikums und ein rekordverdäch-
tig sprunghafter Ansturm auf den Karten-
vorverkauf nach der Premiere zeigten, 
wie viel Anklang die Inszenierung beim 
Publikum fand. So konnte mit schließlich 
fast 6000 Zuschauern in elf Aufführungen 
eine der erfolgreichsten Spielzeiten des 
Naturtheaters gefeiert werden, was dem 
neu eingestiegenen Regieduo Luna Selle 
und Frank Speh einen bemerkenswerten 
Einstand bescherte. 

Experiment geglückt

Die Schwäbische Zeitung urteilte denn 
auch in ihrer Premierenkritik, dass „nur 
Staunen“ bleibe: „Staunen über das per-
fekte Timing, über die schauspielerische 

Leistung, den enormen Aufwand der 
Produktion und über die technische Um-
setzung“. Oder wie Waldbühne-Vorstand 
Walter Kordovan urteilte: „Experiment ge-
glückt!“

Alex Speh

V.l.n.r.: Regisseurin Luna Selle und die 
beiden Kameramänner Michael Merkel 

und Jakob Eisele arbeiten konzentriert an 
Bildausschnitt und Einstellungen

Foto: Matthias Hahn

Am eigens erstellten und ausgestatteten 
Filmset wurde an 6 anstrengenden Drehtagen 

die 20-minütige Filmsequenz abgedreht
Foto: Alex Speh

Aus der Kinoleinwand im Hintergrund 
kommen die Akteure von der Leinwand in 

das Geschehen auf der Bühne
Foto: Alex Speh
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Termine VDF 1. Jahreshälfte 2017
Termine VDF 1. Jahreshälfte 2018

19./20. Januar 
Vorstandssitzung und Klausurtagung 
des VDF -Region Nord- in Schloss 
Neuhaus

17./18. Februar 
VDF - Präsidiumssitzung und
Bundestagung in Künzelsau

23. - 25. Februar
Jugendtreff des VDF -Region Süd- in 
Wüstenrot

17./18.März
Vorstandssitzung des
VDF -Region Süd- in Neuenstadt

17./18.März
Voll innovatives Camp (ViCa) des
VDF -Region Nord- in Herdringen

Vorschau 2. Jahreshälfte 2018

22./23. September
Teeniecamp des
VDF -Region Nord- in Bellenberg

28. - 30. September
Jugendcamp des
VDF -Region Nord- in Coesfeld

28. – 30. September 
Jugendcamp des
VDF -Region Süd- in Michelstadt

28. September
Sitzung der AG niedersächsischer
Freilichtbühnen in Melle

12. - 14. Oktober
44. Jahres- und Arbeitstagung des VDF 
-Region Süd- in Heidenheim 

26. - 28. Oktober 
65. Jahres- und Arbeitstagung des VDF 
-Region Nord- in Balve

23. – 25. November
Jugendleiterlehrgang des
VDF -Region Süd- in Niederstetten

Hinweis: Termine für Workshops, Seminare und sonstige Veranstaltungen des VDF werden, sobald sie feststehen,
im Mitgliederbereich der Homepage (www.freilichtbuehnen.de) des VDF bekannt gegeben.

Fortbildung Theaterpädagogik
- vom Bundesverband Theaterpädagogik (BuT) anerkannt -

Start: 14./15. April 2018 
Ende: 27./28./29. März 2020

14 Wochenenden und 2 Herbstferienblöcke
Kleingruppentreffen 
4 Wochenenden im Wahlpflichtbereich:

- Kulturmanagement
- Jeux Dramatique
- Augusto Boal
- Die Macht der Stimme
- Teaching in Role
- Szenisches Schreiben
- Tanztheater, uvm.

Oberonstraße 20
59067 Hamm

02381-44893
info@btkhamm.de

www.btkhamm.de
zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Leitung:	 Katja Ahlers, Theaterpädagogin (BuT), Leitung BTK	

Zeit:	 Sa. 27.01.2018    je 10.00 - 15.00 Uhr 

Ort:	 Hamm, Gustav-Heinemann-Str. 15

Leitung: 	 Nilüfer Kemper, Projekt- u. Kulturmanagerin

Zeit:       	 Sa. 24.02.2018	 10.00 – 15.00 Uhr

Ort:        	 Oberonstr. 20, Hamm

Leitung: 	 Hilde Cromheecke, Clownin, Schauspielerin, Regisseurin

Zeit:    	 Sa/So. 24./25.03.2018	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

Leitung: 	 Heide Urban, Theaterpädagogin (BuT) Schauspielerin

Zeit:       	 ab. Sa./So. 14./15.03.2018	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

Ort:        	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

Leitung: 	 Birgit Götz, Choreografin, Projektleiterin, Regisseurin 

Zeit:    	 Sa/So. 05./06.05.2018	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

Leitung: 	 Andreas Hartmann, Clown, Schauspieler, Clown-Coach

Zeit:    	 Sa./So. 16./17.06.2018	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

Leitung:	  Katja Ahlers, Theaterpädagogin (BuT), Leitung BTK	

Zeit:	 Sa./So.23./24.06.2018 	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

Ort:	 Hamm, Gustav-Heinemann-Str. 15

   Leitung:  Otti Haupt (Zauberkünstler)     

   Zeit:    	  zu erfragen im BTK		

   Ort:     	 Oberonstraße 20, Hamm 

   Leitung: Andreas Hartmann, Clown, Schauspieler, Clown-Coach

   Zeit:	 Sa/So. 15./16.09. u. Sa./So. 13./14.10. u.

	 Sa./So. 11./11.11.2018  jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

   Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

   Leitung: Hilde Cromheecke, Clownin, Schauspielerin, Regisseurin 

   Zeit:    	 Sa./So. 06./07.10.2018	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

   Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

   Leitung: Tilman Wohlleber (Chorleiter, Stimmpädagoge)

   Zeit:    	 zu erfragen im BTK	    	

   Ort:     	 Oberonstraße. 20, Hamm  

   Leitung: 	Matthias Damberg, Schauspieler, Theaterpädagoge (BuT)

   Zeit: 	 Sa./So. 29./30.09.2018 	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

   Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

   Leitung:	Susanne Tiggemann, Schauspielerin, Erzählerin, Regisseurin

   Zeit:	 Sa./So. 01./02.12.2018 	 jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

   Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm

   Leitung: Heide Urban/ Katja Ahlers

   Schnuppertag am Sa. 27.01.2018    10.00 - 15.00 Uhr 

   Zeit:    	 Start 14./15.04.2018  Abschluss 27.-29.03.2020	

   Ort:     	 Gustav-Heinemann-Str. 15, Hamm und Tagungshaus 	

	 Schloss Oberwerries		

Bildungswerk für Theater und Kultur 
Oberonstr. 20   59067 Hamm 

Tel.: 0 23 81 / 44 89 3   e-Mail: info@btkhamm.de   www.btkhamm.de

Kursangebote rund um das Theater 2018
Einblick in die Theaterpädagogik - Informationstag zur Fort-
bildung Theaterpädagogik

Freie Projekte richtig managen

Fooling – ein Narrenworkshop

Fortbildung Theaterpädagogik - Einführungswochenende

Tanztheater – Einstieg in Vermittlungsstrategien

Clown sein – ein Schnupperwochenende

Der Richtige Einstieg in die Theaterprobe – Kennenlern- und 
warmup Spiele

Wenn Sie nähere Informationen zu den Kursen wünschen oder sich anmelden wollen,
rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Email. Anmeldungen werden ab sofort entgegen genommen.

Bildungswerk für Theater und Kultur

Zaubern und Ballonmodellieren

Einführung in das Arbeitsfeld des Klinikclowns

Die Kunst der Performance

Wollen Sie noch mehr zu unseren Fortbildungen wissen?
Bitte fordern Sie unseren Flyer an.

Gesangsworkshop

Foolen und Spielen

Fortbildung zum Theaterpädagogen / zur Theaterpäd-
agogin - 2jährige berufsbegleitende Fortbildung 

Den Worten Flügel wachsen lassen – freies Erzählen / 
Erzähltheater

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Namen und Nachrichten
Diamantene Ehrennadel für Jürgen Hahn

Seine vereinsinterne Karriere begann 
Jürgen Hahn in sehr jungen Jahren, in 
der Blockflötengruppe. In 1971 war er 
Gründungsmitglied der Volkstanzgrup-
pe. Noch heute wirkt Jürgen Hahn aktiv 
im Posaunenchor mit, der ebenso wie 
die Volkstanzgruppe das Rahmenpro-
gramm gestaltet. 
Aber auch als Schauspieler stand er 
viele Male selbst im Blickpunkt. 
Von Jürgen kann man gut und gerne 

von einem „Allround Talent“ sprechen.
In 1976 wurde Jürgen Mitglied des Vor-
standes, in dem er 1982 die Aufgaben 
des Geschäftsführers übernahm. 
Erster Vorsitzender des Vereins ist Jürgen 
seit 1991 – somit inzwischen über 26 
Jahre!!

Zu den Neuwahlen im Januar 2018 
möchte Jürgen nun nach dann 27 Jah-
ren nicht mehr antreten und die Aufga-

ben in jüngere Hände legen.
Im Rahmen der diesjährigen Jahresta-
gung des VDF -Region Nord- in Lübbe-
cke wurde Jürgen Hahn für seine über 
40-jährige Vorstands- und seine über 
50-jährige Vereinsarbeit bei der Frei-
lichtbühne Kahle Wart Oberbauerschaft 
und seine großen Verdienste um das 
Amateurfreilichttheater die Diamantene 
Ehennadel verliehen.

HK

Bayerischer Heimatpreis für die Fränkischen 
Passionsspiele Sömmersdorf

Weil sich der Verein Fränkische Passionsspiele 
Sömmersdorf in herausragender Weise um die 
bayerische und fränkische Lebensart verdient 
gemacht hat, verlieh ihm das bayerische Staats-
ministerium der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat im Mai den Bayerischen Hei-
matpreis.

Dieser Preis wird seit 2015 in den 
bayerischen Regierungsbezirken den-
jenigen zuerkannt, die sich mit Leiden-
schaft für den Erhalt und die Weitergabe 
der Tradition, in diesem Fall der unter-
fränkischen, einsetzen.
Bei einem Festakt in der Würzburger 

Residenz überreichte Minister Markus 
Söder den 30 Zentimeter großen, weißen 
Porzellanlöwen als Symbol eines starken 
Heimatgefühls an den Vorsitzenden der 
Fränkischen Passionsspiele, Robert Kö-
nig. Dieser war mit einer Schar von Pas-
sionsspielern sowie dem Bürgermeister 
seiner Gemeinde, Arthur Arnold, sowie 
Schweinfurts Landrat Florian Töpper zur 
Ehrung gekommen.
Alle fünf Jahre stellen die Fränkischen 
Passionsspiele Sömmersdorf auf ihrer 
Freilichtbühne im Wald die Leidensge-
schichte Jesu nach, das nächste Mal 
vom 24. Juni bis 19. August 2018. Vom 

680 Einwohner zählenden Dorf werden 
dann 320 Personen auf der Bühne ste-
hen, 120 wollen als Helfer vor, hinter und 
neben der Bühne dabei sein.
Angespornt von der Ehrung gab Ver-
einsvorsitzender Robert König die Ziel-
marke aus: „Wir wollen, dass auch in der 
Spielzeit 2018 wieder alle 18 Vorstellun-
gen ausverkauft sind.“ Nach dem neuen 
Slogan „Eine Geschichte, ein Dorf, eine 
Leidenschaft“ wollen die Sömmersdorfer 
mit ihrer Interpretation der Passion die 
Besucher berühren und zum Nachden-
ken anregen.

Silvia Eidel

In Form eines weißen Porzellanlöwen übergab Bayerns Heimatminister Markus Söder (Dritter von links) den Bayerischen Heimatpreis 
an den Vereinsvorsitzenden der Fränkischen Passionsspiele Sömmersdorf, Robert König (Vierter von links).

Foto: Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat
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Nachrufe
Der Verband Deutscher Freilichtbühnen 
(VDF) und seine Mitgliedsbühnen trau-
ern um ihr am 06. August 2017 gestor-
benes Ehrenmitglied Reimund Fränzel.

Seit über 50 Jahren engagierte sich 
Reimund Fränzel an seiner Heimatbüh-
ne, der Burgbühne Stromberg. In den 
Jahren 1979 bis 2014 war er dort als 
Regisseur für über 70 Inszenierungen 
verantwortlich. In vielen Spielen war er 
auch selbst als Darsteller auf der Büh-
ne. In 1995 wurde er in den VDF-Vor-
stand -Region Nord- für das eigens 
eingerichtete Ressort „Kontaktpflege“ 
gewählt. Seither besuchte er alljährlich 
in den Sommermonaten bis zu 50 Frei-
lichtbühnen und sah sich jährlich dabei 

bis zu 70 Stücke an.
Der fachliche Austausch mit Gleichge-
sinnten, das Miteinander in den vielen 
Spielgemeinschaften machten ihm sehr 
viel Freude. Durch seine kompetente, 
liebenswerte und freundliche Art hatte 
er von Nord bis Süd inzwischen unzäh-
lige Bekanntschaften und Freundschaf-
ten geknüpft. Sein fachlicher Rat wurde 
allseits geschätzt. Theater gehörte zu 
seinem Leben, war für ihn immer mehr 
als nur ein Hobby, ja, war seine große 
Leidenschaft.
Für seine Verdienste um das Ama-
teurtheater erhielt Reimund Fränzel die 
„Ehrenmedaille“ vom Bund Deutscher 
Amateurtheater und die „Diamantene 
Ehrennadel“ des VDF, der ihn noch im 

März dieses Jahres zu seinem „Ehren-
mitglied“ ernannte.
Der Verband Deutscher Freilichtbühnen 
und das gesamte Amateurfreilichtthea-
ter haben Reimund Fränzel sehr viel zu 
verdanken. Wir werden ihn in guter Erin-
nerung behalten.

HK

Reimund Fränzel
Foto: Chris Malassa

Liebe Theaterfreunde                                                                                                                                           Oktober 2017
Überwältigend war eure Reaktion auf die Nachricht von Reimunds plötzlichem Tod. Er hatte noch viele von euch in diesem 
Jahr getroffen und plante weitere Besuche im Norden. Nun finden die nächsten Vorhaben ohne ihn statt. Da hat eine 
höhere Macht Regie geführt.
Ich danke euch für eure große Anteilnahme. Ich lese so manchen lieben Brief, der mir Trost gibt im Alleinsein.

Auch im Namen unserer Kinder und Enkel
								                     Sigrid Fränzel

Naturtheater Grötzingen trauert um 
Barbara Koch

Barbara Koch war Motor und Spiritus 
Rector des Naturtheaters Grötzingen; 
sie hat in ihrer Tätigkeit für das Ama-
teurfreilichttheater und darüber hin-
aus Maßstäbe gesetzt. Seit 1970 war 
sie dem Verein treu verbunden und 
brachte ihr Können u.a. in der Re-
giearbeit bei 15 Kinderstücken und 
12 Erwachsenenstücken ein. Sie war 
Gründungsmitglied des Vereins Kultur-
gemeinschaft Naturtheater Grötzingen. 
Von 1982 bis 1999 leitete sie das Res-
sort Öffentlichkeitsarbeit im Verein und 
bis 2002 war sie prägend an der Vor-
bereitung der alljährlichen insgesamt 
20 „Theatertage in Aichtal“ beteiligt. 
Seit 1995 war sie Ehrenmitglied 
des Vereins und seit 2004 Vor-

stand der künstlerischen Leitung. 
2008 erhielt sie die Ehrenmedaille 
des Landesverbandes Amateurthea-
ter Baden-Württemberg, den sie lan-
ge Zeit als Öffentlichkeitsreferentin 
unterstützte. 2010 folgte die goldene 
Ehrennadel des BDAT und 2014 die 
goldene Ehrennadel des VDF in dem 
sie auch als Schriftführerin tätig war. 
Trotz ihrer vielfältigen Führungsfunkti-
onen im Verein und in den Verbänden 
kannten sie viele Besucher von der 
Abendkasse des Naturtheaters, denn 
dort war sie bis 2016 ebenfalls präsent. 
Barbara Koch war eine Ausnahmeer-
scheinung im Deutschen Amateurthea-
ter. Ihr Leben galt der Bühne, Ihr Herz 
gehörte dem Naturtheater Grötzingen. 

Sie verstarb am 23. Oktober im Alter 
von 80 Jahren. Wir werden ihr ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Andreas Kleinknecht

Barbara Koch 
Foto: privat

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Verband deutscher Freilichtbühnen
-Region Nord- Spielzeit 2017

Niedersachsen

Bühne Stück
Erw./Ki Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Freilichttheatergemeinschaft 
Westerstede

1 Alice im Wunderland 15 0 3708
7123 0 7123

1 Hammerschläge in Westerstede 9 0 3415

Freilichtbühne Lilienthal
1 Schneewittchen und die 7 Agenten 19 1 5406

7997 9348 -1351
1 Der Diener zweier Herren 14 2 2591

Waldbühne Ahmsen
1 Pippi Langstrumpf 17 0 24751

46273 45393 880
1 Luther  ... im Kampf mit Gott u. Teufel 14 0 21522

Emsl. Freilichtbühne Meppen
1 Michel aus Lönneberga 21 0 22135

38987 24221 14766
1 Flashdance - The Musical 12 1 16852

Freilichtbühne Lohne
1 Das Dschungelbuch 20 0 17006

26429 16563 9866
1 Schlager Lügen nicht 12 0 9423

Freilichtbühne Daverden
1 Miese Tricks mit Teddybären 7 0 1410

3727 4492 -765
1 Krüüzfohrt in´n Swienstall 8 2 2317

Holtebütteler Plattsnackers
1 Angies Ausflug 5 0 310

3348 2914 434
1 Chaos in‘t Bestattungshuus 10 0 3038

Freilichtspiele Bad Bentheim 
1 Rabatz im Zauberwald 16 0 12276

18987 23613 -4626
1 Dracula - das Grusical 12 0 6711

Freilichtbühne Wagenfeld 1 Urlaub up´n Burnhoff 14 1 3808 3808 3815 -7
Theatergruppe Eschbachtal 1 Een Hoff vull Narren 11 1 1238 1238 1656 -418
Heimatspiele Marklohe 1 Wenn de Katte ut´n..... 11 2785 2785 2831 -46
Freilichtspiele Stöckse 1 Dree Vaders för een Sohn 11 3 1663 1663 2105 -442

Waldbühne Kloster Oesede
1 Rumpelstilzchen 16 0 11.029

29.802 24362 5.4401 Natürlich blond 11 1 11.343
1 Heiße Ecke 6 0 7.430

Waldbühne Melle
1 Neue Punkte für das Sams 16 0 5452

8863 10305 -1442
1 Der nackte Wahnsinn 12 0 3411

Waldbühne Otternhagen

1 Vampir Winnie Wackelzahn 10 0 2019

3708 5217 -1509
1 Tratsch im Treppenhaus 8 3 911
1 Sei im Pool mein Krokodil 4 0 420
1 Shakespeares sämtliche Werke 4 1 358

Deister-Freilicht-Bühne Barsing-
hausen e.V.

1 Grimm und weg 18 1 9284
18116 23066 -49501 Ein Sommernachtstraum 14 1 5022

1 Der nackte Wahnsinn 14 0 3810

Freilicht- u. Waldbühne Oster-
wald

1 Ritter Rost 16 1 3746

13671 15716 -2045
1 TKKG 6 0 2652

1 Schlager Lügen nicht 6 0 3191
1 Schau nicht unters Rosenbeet 12 0 4082

Freilichtbühne Burg Polle
1 Aschenputtelspiel 5 0 931

1937 1848 891 Die Zauberlehrlinge 5 0 311
1 Eine Woche ohne Erika 8 0 695

23 16 449 19 238462 217465 20997

Anmerkungen: Jever hat in 2017 nicht gespielt / Westerstede hat in 2016 nicht gespielt

Hessen -Region Nord-

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Freilichtbühne Twiste
1 Die kleine Hexe 10 1 3683

6120 6944 -8241 Heisse Ecke 6 2 1953
1 Für die Katz 6 2 484

Sg Waldbühne Erich Oberlist 1 Luther 18 0 20404 20404 0 20404

Freilichtbühne Korbach
1 Der gestiefelte Kater 14 0 3652

6618 7038 -420
1 Der Rosenkrieg 12 0 2966

Taunusbühne Bad Schwalbach 1 Der Glöckner von Notre Dame 19 0 5649 5649 5198 451
5 2 85 5 38791 23864 14927

Anmerkungen: Niederelsungen hat 2016 nicht gespielt / Habichtswald hat in diesem Jahr nicht gespielt (in 2016: 785) / Merxhausen hat in diesem Jahr nicht gespielt

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Nordrhein-Westfalen

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Freilichtbühne Greven-Reckenfeld
1 Michel in der Suppenschüssel 16 0 11941

19767 16720 30471 Zum Sterben schön 12 0 4436
1 Tratsch im Treppenhaus 7 0 3390

Freilichtbühne Kahle Wart
1 Schneewittchen ... einmal anders 8 0 1693

6098 5182 9161 Robert wird 30 10 1 1721
1 Dräimol schwatter Kater 11 1 2684

Freilichtbühne Nettelstedt
1 Räuber Hotzenplotz 17 0 9462

15797 11594 4203
1 Schlager lügen nicht 12 0 6335

Goethe-Freilichtbühne
Porta Westfalica

1 Das Dschungelbuch 19 0 10515
16521 13220 3301

1 Anatevka 14 0 6006

Freilichtbühne Billerbeck
1 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel 21 0 8490

11695 9840 1855
1 Ein Sommernachtstraum 6.0 9 0 3205

Freilichtbühne Coesfeld
1 Peter Pan 19 0 12679

25513 26007 -494
1 Im weißen Rössl 22 0 12834

Burgbühne Stromberg
1 Herr der Diebe 15 1 3822

5768 8526 -2758
1 Der Impresario aus Smyrna 11 1 1946

Freilichtbühne Bellenberg
1 Die kleine Hexe 15 0 7620

18152 19786 -16341 Die spanische Fliege 12 0 3859
1 La cage aux folles 12 0 6673

Freilichtbühne Schloss Neuhaus e.V. 1 Robin Hood 21 0 6285 6285 7533 -1248

Freilichtbühne Bökendorf
1 Aschenputtel-das Musical 17 0 15191

29184 32125 -2941
1 Das Wirtshaus im Spessart 17 0 13993

Waldbühne Heessen
1 Der Zauberer von Oz 14 0 15935

57712 60089 -23771 Das kleine Gespenst 14 0 20153
1 Hello, Dolly! 16 0 21624

Freilichtbühne Werne
1 Die kleine Hexe 12 0 7690

11264 10429 835
1 7 Zwerge- Männer allein im Wald 12 1 3574

Naturbühne Hohensyburg
1 Das Dschungelbuch 13 1 5046

7575 9514 -19391 Der nackte Wahnsinn 8 2 1069
1 Die Addamsfamilie 10 2 1460

Freilichtbühne Herdringen
1 Themba - König der Savanne 17 0 9686

18988 21169 -21811 Kohlhiesels Töchter 16 0 7746
1 Heiße Ecke 3 0 1556

Festspiele Balver Höhle
1 Der Räuber Hotzenplotz 12 0 5974

8217 7589 628
1 Der kleine Horrorladen 9 0 2243

Freilichtbühne Alfter 1 Die Kleine Hexe 11 0 4225 4225 3800 425

Freilichtbühne Hallenberg
1 Jim Knopf und die Wilde 13 16 0 10541

21267 31929 -10662
1 Sugar - Manche mögen‘s heiß 16 0 10726

20 18 516 10 284028 295052 -11024

Verband deutscher Freilichtbühnen
-Region Süd- Spielzeit 2017

Hessen -Region Süd-

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Theatergruppe Peter von Orb 1 In 80 Tagen um die Welt 5 0 912 912 0 912
Eine Stadt spielt Theater 1 Western Schwestern 5 0 729 729 728 1
Burgtheater des Geschichts-/Heimatvereins 1 Die Räuber 3 0 318 318 781 -463
Sommerspiele Überwald 1 Da wo der Kochkäs fließt 5 1 875 875 1385 -510
Erbach-Michelstädter Theatersommer 1 Don Camillo und seine Herde 10 0 4000 4000 5600 -1600

5 0 28 1 6834 8494 -1660

Anmerkungen:
Theatergruppe Peter von Orb hat 2016 nicht gespielt
Burgspielschar Burgholzhausen hat in 2017 nicht gespielt (in 2016: 1509)

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Baden-Württemberg

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Freilichtbühne Mannheim
1 Der Froschkönig 12 0 6539

13518 11329 2189
1 Dr. Jekyll und Mr. Hyde 13 0 6979

Jagsttalbühne Möckmühl 1 Nichts als Kuddelmuddel 9 0 1664 1664 1580 84
Freilichtspiele kleiner Odenwald 1 Glaube Liebe Hoffnung 10 0 1359 1359 1899 -540
Theater im Fluss Künzelsau e.V. 1 Angst essen Seele auf 15 1 4006 4006 3134 872
Freilichtspiele Neuenstadt 1 Die Blaue Maus 24 0 20139 20139 21586 -1447

Burgschauspiele Leofels
1 Die Päpstin 12 0 4501

6004 5154 850
1 Rumpelstilzchen 6 0 1503

Besigheimer Studiobühne 1 Charleys Tante 10 1 1789 1789 1170 619

Volksschauspiele Ötigheim

1 Dschungelbuch - Das Musical 4 0 13233

65154 58395 6759
1 Luther 10 0 34310
1 Ein Sommernachtstraum 5 0 11041
1 Festliches Konzert 2 0 6570

theater im kurpark Gernsbach 1 Krabat 8 0 3120 3120 0 3120

Naturtheater Grötzingen
1 Froschkönig 17 0 10623

18718 18351 367
1 In 80 Tagen um die Welt 15 0 8095

Naturtheater Heidenheim
1 Der Zauberer von OZ 22 0 22940

43397 47914 -4517
1 My Fair Lady 20 0 20457

Freie Bühne Oppenau
1 Froschkönig Ferdinand 5 0 544

1772 1487 285
1 Dem Himmel so nah 8 0 1228

Naturtheater Reutlingen
1 Die Schöne und das Biest 16 0 12270

23330 23392 -621 Die drei Musketiere 16 0 11060
1 Smart ohne Phone 0 2 0

Freilichtbühne Hornberg
1 Rabatz im Zauberwald 10 0 5894

10566 11701 -11351 Hornberger Schießen 6 0 2160
1 DasWirtshaus im Spessart 6 0 2512

Naturtheater Hayingen
1 Das zauberhafte Ländle von OZ 11 0 2978

8824 14054 -5230
1 Älles sicher? 17 0 5846

Theater im Steinbruch
Emmendingen

1 Momo 11 0 4339
9112 8387 725

1 Sinn und Sinnlichkeit 15 0 4773

Waldbühne Sigmaringendorf
1 Die Schatzinsel 15 0 7758

13633 15338 -1705
1 The purple rose of Cairo 11 0 5875

Naturbühne Steintäle
1 Dschungelbuch 15 1 4845

7042 5892 1150
1 Sommernachtstraum 11 1 2197

22 12 387 6 253147 250763 2384

Anmerkungen: Künzelsauer Burgfestspiele haben in 2017 kein eigenes Stück gespielt (in 2016: 1304) / In 2017 nicht gespielt: Freilichtspiele Klausenhof,Herrischried (2016: 2364)

Bayern

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Festspielgem. Florian Geyer 1 Die Macht des Blutes 6 0 3700 3700 3600 100

Klosterhofspiele Langenzenn
1 Luther 21 0 8107

13640 10564 3076
1 Das kleine Gespenst 14 0 5533

Cadolzburger Burgfestspiele e.V. 1 Mademoiselle Marie 5 0 2702 2702 0 2702
Nürnberger Schembart Gesellschaft 1 Der Tugendkönig von Nürnberg 4 0 306 306 180 126
Sommernachtsspiele Spalt 1 Arsen und Spitzenhäubchen 7 0 2937 2937 3985 -1048

Freilichtbühne Alte Bastei 
Nördlingen

1 Els, die Frauenhausakte von Nördlingen 17 1 6303
6105 12408 15703 -3295

1 Der kleine Ritter Trenk 17 0

Freilichtbühne am Mangoldfelsen 
Donauwörth

1 Peter Pan 11 0 4082
8568 7674 894

1 Die Päpstin 14 1 4486

Schwabenbühne Roth- und Illertal
1 Der Sturm 9 1 1320

6243 5123 1120
1 Dornröschen 13 0 4923

8 4 138 3 50504 46829 3675

Anmerkungen: Sömmersdorf hat in 2017 nicht gespielt (in 2016: 15243) / Burgrabentheater hat in 2016 u. 2017 nicht gespielt / Cadolzburger Burgfestspiele e.V. hat in 2016 nicht gespielt

zurück zum Inhaltsverzeichnis
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VDF - Gesamtergebnis 2017 nach dem Stand vom 30.10.17
Bundesland Stück Auffürungen Besucher 2017 Gesamt Ergebnis 2016 Veränderungen zu 2016

Erw. Ki durchgeführt ausgefallen
Hessen (VDF-Süd) 5 0 28 1 6834 8494 -1660
Rheinland-Pfalz 8 3 102 3 38517 25391 13126
Saarland 2 1 28 2 22376 16829 5547
Bayern 8 4 138 3 50504 46829 3675
Baden-Württemberg 22 12 387 6 253147 250763 2384
Gesamt (VDF Süd) 45 20 683 15 371378 348306 23072
Inszenierungen insgesamt 65

Bundesland Stück Auffürungen. Besucher 2017 Gesamt Ergebnis 2016 Veränderungen zu 2016
Erw. Ki durchgeführt ausgefallen

Niedersachsen 23 16 449 19 238462 217465 20997
Nordrhein-Westfalen 20 18 516 10 284028 295052 -11024
Hessen  (Nord) 5 2 85 5 38791 23864 14927
Gesamt (VDF Nord) 48 36 1050 34 561281 536381 24900
Inszenierungen insgesamt 84

Stück Auffürungen. Besucher 2017 Gesamt Ergebnis 2016 Veränderungen zu 2016
Erw. Ki durchgeführt ausgefallen

VDF -Region Süd- 45 20 683 15 371378 348306 23072
VDF -Region Nord- 48 36 1050 34 561281 536381 24900
Ges.- Summe 2017 93 56 1733 49 932659 884687 47972
Inszenierungen insgesamt 149

Saarland

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Volksbühne Hülzweiler 1 Robin Hood 6 1 2375 2375 2450 -75

Naturbühne Gräfinthal
1 Michel aus Lönneberga 16 0 17301 20001 14379 5622

1 Lumpazivagabundus 6 1 2700
2 1 28 2 22376 16829 5547

Rheinland-Pfalz

Bühne Stück
Erw./Ki. Spieltitel Aufführungen

durchgef./ausgef.
Besucher

Erw./Kinder Gesamt Ergebnis
2016 Veränderungen zu 2016

Freilichtbühne Schuld 1 Robin Hood 14 0 6812 6812 6368 444
Ardeck Burgfestspiele 1 Die Ahnungslosen der Burg Ardeck 4 0 1033 1033 1033
Freilichtbühne am schiefen Turm 1 Magdalena Himmelstürmerin 6 0 1585 1585 1637 -52
Theater i.  Museumshof Andreasstift Worms 1 Oliver Twist 5 0 679 679 729 -50
Burgspiele Altleiningen 1 Momo 12 0 2688 2688 1049 1639

Theaterkreis Bobenheim-Roxheim
1 Das Dschungelbuch 6 0 1009

1628 1236 392
1 Das Gespenst von Canterville 6 2 619

Freilichtspiele Katzweiler e.V.
1 Das Dschungelbuch 16 0 11524

20364 10919 9445
1 Schlager lügen nicht 13 1 8840

Neustadter Schauspielgruppe 1 Richard III 12 0 2700 2700 1925 775
Theater an der Weinstraße 1 Kasimir und Karoline 8 0 1028 1028 1528 -500

8 3 102 3 38517 25391 13126

Anmerkungen: Haßloch hat in 2016 u.2017 nicht gespielt / Ardeck hat in 2016 nicht gespielt

zurück zum Inhaltsverzeichnis



Klassiker und neue Themen braucht die „Grüne Theaterszene“. 
Wir haben die Stücke 

Gerold Theobalt
DON CAMILLO UND PEPPONE 
Komödie in drei Akten nach dem Roman 
„Mondo Piccolo – Don Camillo“
Kommunist Peppone hat die Gemeindewahl gewonnen, nun 
will er auch noch seinen Sohn auf den Namen Lenin taufen 
lassen! Das geht dem Priester Don Camillo zu weit. Eine 
Liebesgeschichte, die das Dorf spaltet, bis es zum Streik 
kommt, eine antikapitalistische Demonstration, die zur Pro-
zession wird, ein Kraftakt auf dem Rummelplatz, dann die 
Zwangsbeurlaubung und Heimkehr Don Camillos... turbulent!
4 D, 8 H, 1 Stimme / variable Dek.

Gerold Theobalt
DON CAMILLO UND SEINE HERDE 
Komödie nach dem Roman 
„Don Camillo e il suo Gregge“
Der streitbare, bauernschlaue Priester Don Camillo und sein 
ewige Kontrahent, der kommunistische Bürgermeister Pep-
pone liefern sich in der italienischen Provinz einen erbitter-
ten Glaubenskampf. Dabei hat Don Camillo im gekreuzigten 
Jesus einen starken Verbündeten und strengen Richter. Hinter 
Schlägen und bissigen Worten verbirgt sich widerwillige ge-
genseitige Zuneigung der beiden Raubeine. 
4 D, 6 H / 1 Dek.

Gerold Theobalt
GENOSSE DON CAMILLO 
Komödie nach dem gleichnamigen Roman 
„Il Compagno Don Camillo“ 
Als Don Camillo entdeckt, daß Kommunist Peppone heimlich 
im Toto gewonnen hat, erpreßt er von ihm die Teilnahme an 
einer Fahrt in die Sowjetunion. Unter falschem Namen reist 
der Priester in der Delegation mit, um tagsüber als Genosse 
Tarocci den Klassenkampf, nachts jedoch heimlich das Wort 
Gottes zu predigen und Sakramente zu spenden: ein gewagter 
Einsatz als katholischer James Bond im Auftrag des Herrn!
3 D, 7 H, 1 Stimme / variable Dek.

Rolf Wilken
DON CAMILLO UND PEPPONE 
UND DIE JUNGEN LEUTE 
Volksstück nach dem Roman 
„Don Camillo e i giovani d’oggi“ 
Die Zeiten ändern sich auch in der »kleinen Welt« des Don 
Camillo. Der streitbare Priester und der kommunistische Bür-
germeister Peppone sind alt geworden. Beide leiden unter den 
jungen Leuten von heute. Don Camillo hat man einen dieser 
jungen Priester aus der Stadt zur Seite gestellt, die von Dialog 
und Verständnis reden. Und Peppones Rhetorik wird von der 
Parteijugend nicht mehr ernst genommen.
5 D, 14 H, 1 Simme, NR / variable Dek.
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Drama aus dem Dreißigjährigen Krieg

Wolfgang Lohmeyer 
DER HEXENANWALT
Schauspiel
Friedrich Spee von Langenfeld wurde im Dreis-
sigjährigen Krieg Zeuge eines Aufsehen erregen-
den Prozesses: In Köln wurde die Postmeisterin 
Henot der Hexerei verdächtigt und hingerichtet. 
Für Spee die Initialzündung für seinen Kampf 
gegen Verblendung und Ungerechtigkeit. Mit 
selbstloser Zivilcourage entlarvte er die herr-
schende Rechtspraxis.
4 D, 15 H, (Doppelbesetzung möglich) / 1 Dek.

Rund um Liebe, Lüge, Macht und Geld

Christiane Schütze
MEINE TANTE AUS AMERIKA oder 
BERÜHMT SEIN IST ALLES
Das Stück ist für 13 bis 14-jährige geschrieben 
und hat die Entwicklungsphase der beginnenden 
Pubertät im Auge. Das Stück setzt sich hinter-
gründig mit dem Konsumverhalten auseinander 
und greift den Medienalltag auf. Im Mittelpunkt 
steht die skurille Tante, die mit ihrem zuweilen 
kindlichem Einfallsreichtum unkonventionelle 
Lösungen findet. Die jungen Darsteller sind die 
Akteure eines Castings und treten als Musiker, 
Sportler, Tänzer auf.
10 – 38 Darsteller / variable Dek.

Bewährter Kinder-Musical-Klassiker

Gerold Theobalt / Otto Beatus
DIE UNGLAUBICHE GESCHICHTE VON
TOM SAWYER UND HUCKLEBERRY FINN
Musical für Kinder
Tom ist ein echter Lausebengel, mit dem Tante 
Polly ihre liebe Not hat. Am liebsten treibt er sich 
mit seinem Freund Huckleberry Finn am Ufer 
des Mississippi herum und sucht nach Schät-
zen. Dabei geraten die zwei in wirkliche Gefahr, 
als sie nachts beobachten, wie Indianer Joe ein 
furchtbares Verbrechen begeht. Spaß, Spannung, 
Abenteuer – und auch die Liebe darf nicht feh-
len.
4 D, 12 H, NR, Stat. (Doppelbesetzungen mög-
lich) variable Dek.

Eine Familie mit vier Generationen 

Jean Sarment
EINE FEINE FAMILIE
Komödie in drei Akten
Hinter der scheinbaren Behaglichkeit einer 
Kleinbürger-Familie, die vier Generationen um-
fasst, brodelt es. Das Schicksal der Familie liegt 
in den Händen der Fünfzigjährigen, die uner-
schütterlich ihre harte und kalte Welt verteidigen 
und nur an der Mehrung des Kapitals interessiert 
sind. Freiheit lehnen sie als unrentabel ab. Bei ei-
nem Familienaufstand verbündet sich die älteste 
mit der jüngsten Generation.
3 D, 6 H, NR / variable Dek.

Kurbad ohne Wasser – undenkbar – hier ja!

Patrick Haudecoeur
HOCHSAISON ODER DIE KUNST 
DES WASSERLASSENS
Komödie mit Musik
Im Thermalbad gibt es kein Wasser mehr! Mitten 
im Aufruhr treffen die Gäste ein: Finanzmakler 
Gronsard hält man für den Klempner, die depres-
sive Mlle Moulin stellt dem Hoteldiener Batistin 
nach, der aber die Tochter des Chefs liebt. Mit 
der möchte die singwütige Baronin ihren tölpel-
haften Sohn Charles verkuppeln. Die Komödie 
gerät außer Rand und Band und parodiert sich 
bald selbst. 4 D, 5 H / 1 Dek.

Kommunalwahlkampf der besonderen Art

Herbert Rosendorfer
DIE POLITISCHE HOCHZEIT oder 
ES BLEIBT ALLES IN DER FAMILIE
Eine ländliche Komödie in fünf Akten
Kommunalwahlkampf: Die Kandidaten der 
beiden Volksparteien kennt man. Die Heraus-
forderin jedoch bleibt unsichtbar und gibt somit 
Anlass zu wilden Spekulationen. In der nahen 
Landeshauptstadt wird einer der Spitzenkandida-
ten in halbseidener Begleitung angetroffen. Der 
Auftritt der Unbekannten könnte also die Wahl 
entscheiden... 
4 D, 7 H / variable Dek.

Historien-Krimi im Mittelalter

Ulrike Schweikert
DIE TOCHTER DES SALZSIEDERS
Schauspiel
Salzsiederstochter Katharina ist eine kluge und 
wissbegierige junge Frau. Doch im Mittelalter 
haben Frauen zu gehorchen: Bruder Ulrich will 
sie nur gut verheiraten. Als Katharina hinter 
Unregelmäßigkeiten in seinen Büchern und sei-
nem Liebesleben kommt, entdeckt sie bei ihren 
Nachforschungen noch dunklere Geheimnisse. 
Hartnäckig sucht sie nach dem Grund für Kind-
sentführung und Morde.
12 D, 17 H / Simultandek. 
(Doppelbesetzung möglich)

Der Tell-Mythos in sein Gegenteil verkehrt

Alfonso Sastre
DIE TRAURIGEN AUGEN 
DES WILHELM TELL
Schauspiel in sieben Bildern
Tell widersetzt sich der Unterdrückung, un-
ter der das Volk leidet. Weder Gefängnis noch 
Folter können ihn zur Preisgabe der Namen der 
Widerstandskämpfer zwingen. Als er den Hut 
des Despoten von der Stange schießt, bleibt der 
Volksaufstand aus. Vom Tyrannen zum Apfel-
schuss gezwungen, verfehlt der vom Volk ent-
täuschte Tell sein Ziel und erschießt seinen Sohn. 
Der Tell-Mythos, in sein Gegenteil verkehrt!
2 D, 12 H, NR / variable Dek.
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